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Zur  kageT
r - {$} e "Deutsche Tagesztg ." glaubte es als wahrscheinlich
hinstellen zu können , daß die Rückkehr des Grafen Bülow
nach Berlin früher , als bestimmt war , erfolgt sei und daß die
51 ^ rn ^ ng derselben mehr mit auswärtigen , als nüt in.

.rieren Angelegenheiten rm Zusammenhang stehe. Die Rich.
ilgkeit dieser Bermuthung wäre wohl sehr schwer zu erweisen
Diel mehr Wahrscheinlichkeit hat jedenfalls die andere Mein.
un 9. für sich, daß der Reichskanzler schleunigst nach Berlin
zuruckgekehrt rst, weil der Kaiser bereits in Hubertusstock an-
gekommen war , um auch die sich inzwischen stark angesam-
melt habenden Regierungsgeschäste zu erledigen , die zum

fDheil gewiß mit der auswärtigen Politik im Zusammenhang
Stehen , zum größten und dringendsten Theil aber auf die
.innere preußische und deutsche Politik Bezug haben . In
elni ^ n Wochen finden die allgemeinen Neuwahlen für 's
preußische Abgeordnetenhaus statt und bald darauf wird die¬
ses zusammentreten , um die ihm obliegenden Arbeiten zu er-
led-llen,zu denen die Stromregulirungs - und Kanalvorlage
allein schon bedeutenden Stoff geben werden . Auch die Ses.

-ston des neugewählten deutschen Reichstages ist in Sicht und
es sind die Berathungsgegenstände auch für diese zu verein,
baren Also dringende Beweggründe zur schleunigen
Bornahme von Konferenzen zwischen Kaiser und Kanzler über
interne Angelegenheiten waren zur Genüge vorhanden Zu
den zu erledigenden Dingen gehört auch die Neubesetzung des
Posteris des Rerchsgercchtspräsidenten , indem das Entlass-
ungsgesuch des Herrn von Oehlschläger immer noch unerle-
dfgt ist. _ Was für Vorlagen dem Reichstag außer dem Etat

^demnächst beschäftigen werden,charüber verlautet bisher noch
gar nichts Bestimmtes . Vielmehr wurde berichtet , daß die
viel erwähnte Börsengesetzreform , das neue Mlitärpensions.
gesetz und die Reichsfinanzreform erst in späterer Zeit an den
Reichstag herantreten würden . Selbst der Gesetzentwurf
über den Privat -Versicherungs -Vertrag befindet sich thatsäch-
-Ilch erst in dem Stadium der Begutachtung durch die Bun-
des -Regierungen , so daß er in diesem Jahre dem Reichstage
wuch nicht mehr zugehen kann . Sicherheit , noch im Herbste
zur Berathung zu kommen, hat Wohl nur die von der hessi.
Wen Regierung im Bundesrath eingebrachte Vorlage , welche
die Entschädigung unschuldig verhafteter Personen im Auge
hat . — In Hubertusstock sind schon einige Male wichtige Ent.
scheidungen gefallen , welche dem Gang der inneren Politik
eine andere Richtung gaben . Kein Wunder , wenn Manche
darauf gefaßt sind, daß auch aus den jetzt dort stattgehabten
Besprechungen neue , weittragende Entschließungen hervor-
gehen werden , zumal die innerdeutschen Ereignisse des letz-
ten Sommers dazu Anlaß gegeben haben können . Me aus-
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toactigen Angelegenheiten werden in Hubertusstock zweifellos
auch zur Erörterung gelangen oder gelangt sein. Da aber
alles , was auf dem externen Gebiete Wichtiges vorliegt , das
Interesse des deutschen Reiches nicht unmittelbar berührt , letz-
teres überdies zu allen Mächten in dem denkbar freundlich-
sten Verhältnisse steht, so werden Beschlüsse über eine
Schwenkung der deutschen Politik nach außen hin schwerlich
gefaßt werden . Die Erweiterung der russisch-österreichischen
Resormvorschlage für Mazedonien haben ja auch Deutschlands
Gutheißung erhalten . Me japanischrussische Verwickelung
wird , welche Dimensionen dieselbe auch annehmen sollte, das
deutsche Interesse in Ostasien in keinem Falle schädigen.
Dem ungeachtet ist es nicht undenkbar , daß man sich deulscher-
seits entschließen wird , das dortige deutsche Geschwader bis
aus Weiteres zu verstärken . Die marokkanische Angelegen¬
heit geht nur die Mittelmeermächte Frankreich England , Jta.
lien und Spanien an , und Deutschland wird bei Regelung
derselben nur bemüht sein , das Interesse seines gar nicht so
unbedeutenden Handels nach dem afrikanischen Nordwesten
nach Möglichkeit zu wahren . Daß die soeben durch dm Pa-
riser Besuch des italienischen Königspaares bestätigte , aber
schon seit längerer Zeit vorhandene Wiederannäherung zwi¬
schen Frankreich und Italien die deutschen Staatslmker zu
einem Meinungsaustausch über die Tragweite dieses Vor¬
kommnisses veranlaßte , ist selbstverständlich . Aber nichts ist
sicherer, als daß derselbe mit größter Seelenruhe erfolgte
und daß des Grafen Bülow humorvolle Aenßerung in der
Reichstagssitzung vom 8. Januar 1902 noch heute dm Stand-
Punkt der Berliner Regierung bezüglich einer italienisch -sran-
zosischen Entente kennzeichnet . Dieselbe hatte folgendmWortlaut:

„Der Meibund schließt auch gute Beziehiingm seiner
Theilnehmer zu anderen Mächten nicht aus , und ich würde
es nicht für richtig halten , wenn ein , wenn auch nur kleiner
Weil der deutschen Presse wegen der französisch italieni.
schm Abmachungen eme gewisse Unruhe an dm Tag iegm
wurde . In einer glücklichen Ehe muß der Gatte auch
Nicht gleich einen rothen Kops kriechen, wenn seine Frau
einmal mit einem Anderen eine unschuldige Extratour
tanzt Me Hauptsache ist doch, daß sie ihm nicht durchgeht
und sie wird ihm nicht durchgehen , wenn sie es bei ibrn

am Besten hat ."

Italien tanzt jetzt eben mit Frankreich eine unschuldige
Extratour , wird aber dem Gatten , dem Deutschen Reiche
nicht untreu werden , weil es zu klar ist, daß es im Dreibünde
an der Seite Deutschlands und Oesterreichs , am Besten ge.
borgen ist, auch der sprichwörtlichm Wetterwendisch,keit der
Franzosen gegenüber.

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener L. erlagSanstült
Emil Bommert in Wiesbaden.
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Die verliebte Lehrerin . Aus Berlin wird geschrieben: Me
erst 21 Jahre alte Lehrerin Else v. H . verbuchte sich im Thier-
garteni durch einen Revolverschuß in den Kopf zu tödten. Me
lunge Dame kam anfangs dlpril d. I . nach. Berlin und wurde
hier von ihrem Vater , einem Kaufmann in München , unterhal-
ten Das Vorhaben , in Berlin als Sprachlehrerin Anstellung
zu finden, konnte bisher nicht ausgeführt werden , und nun soll,
te Fräulein v. 5) . in Nürnberg als Lehrerin wirken und bei
einer Tante Wohnung nehmen. Das junge Mädchen wurde aber
durch Bande der Liebe an die Reichshauptstadt gefesselt. Es
hatte hier mit einem Beamten ein Liebesverhältriiß an,geknüpft,
sich aber vor etwa 14 Tagen mit ihin veruneinigt . Mochte sie
nun der Meinung sein, daß bald eine Aussöhnung mit dem Ge¬
bebten stattfinden wird , kurz, sie wollte nicht aus Berlin fort.
Nachmittags verließ Else v. H. ihre Wohnung in der Steglitzer,
straße 60, indem sie angab , die Gepäckstücke durch einen Dienst-
mann abholen lassen zu wollen. Während die Mrthin glaubte
daß sie sich nach dem Bahnhof begebe, suchte sie den Thiergar.
ten aus und irrte zunächst planlos uncher. Bald nach 5 Wr
wurde sie dann von einem Schutznitzann in der Löwenallee de-
merkt, sie hielt einen blanken Gegenstand, den Revolver , in der
Hand . Bevor der Beamte hindernd eingreifen konnte, jagte sie
sich vor seinen Angen eine Kiigel in die rechte Schläfe . Der
Schutzmann nahm sich der Verwundeten an und brachte sie in
«iwer Droschke nach einem Krankenhaus . Else v. H . war noch
de, Bewußtsein und äußerte unterwegs , daß sie gelebt und ge-
siebt habe und nun auch leiden wolle. In einem Schreiben an
die Wirthin gibt sie gleichfalls unglückliche Liebe als den Anlaß
zum Selbstmordversuch an , bittet aber dringend , daß der Name
chres Liebhabers verschwiegen werde.
, Esir Triumphbogen . Nach einer Meldung der Post soll vor
der Ahorn-Allee m Gharlottenburg als Abschluß der Bismarck-
sivaße, die bekanntlich als große Heerstraße bis nach Döberitz
weiter geführt werden wird , ein großer Triumphbogen errichtet
wevden, dessen Kosten auf 1 Million X  veranschlagt sind.

SchisfsunsMe . Die Voss. Ztg ." meldet aus .Hamburg : In
^ « br°Aee strandete Sonntag Nacht ein unbekanntes Segel-
schiff Acht Mann der Besatzung ertranken . - Bei einem i
si-rchtbaren Orkane auf dem adriatischen Meere scheiterte bei
^vioggla der Schooner „Vincenzina ", wobei sechs Personen er- 1

tranken. Eine Barke mit vier Zollwächtern wurde bei Venedig
von den Wellen verschlungen. ^
^t ?S0ftÛ -r toĈ n 2 ^ München wird gemeldet:
D 'E beiden Sohne des Bürgermeisters Kotter von Grafbronn
bei München , einessehr angesehenen Mannes wurden wegen
des Verdachtes des Mordes verhaftet . Es wird ihnen zur Last
gelegt, daß sie vor einigen Monaten einen Pferdehändler über-
fielen und ermordeten . Die Verhafteten leugnen trotzdem That-zeugen vorhanden sind.
, ®r“nb“^ lürf-s Die „Post " meldet aus Neunkirchen: Bei
dem Brande eines Wohnhauses kamen drei Kinder einer Ar¬
beiterfamilie in den Flammen um.

7- Düffeldorsir Sk- ndalaffäre . Ein Nachspiel zu der Af>
fare des Leutnats Freiherrn w Löw in Düsseldorf, der bekannt-

n' 0er  Meineids zu Zuchthaus verurchellt
wuttde, ist gegenwärtig m der Vorbereitung begriffen. Me wir
• „ meldeten, war die muthmaßliche Mitschuldige des Löw

eine verehelichte Ingenieur Eck, kurz vor ihrer Verhaftung
pl^ llch S-storbcn und zwar, wie das bestimmte Gerücht ging,
an Gift . Nunmehr ist nach dem „Berl . Tagebl ." in Verbindung
mit wner Affäre gegen einen Düsseldorfer praktischen Arzt die
Untersuchung emgeleuet worden wegen Verbrechens aeaen Va-
ragraph 216 des Reichsstrafgesetzbuchs lTödtung e7nes
auf ausdrückliches Verlangen desselben,! und Vergehens aeaen
Paragr . 278 (Ausstellung eines unrichtigen ärztlichen Ältestes
bezugsich des Befundes der Leiche,. Die Akten sind bereits de?
berathenden Strasiaimner zur Beschlußfassung darüber zugestcllt
worden , ob gegen den Arzt die Anklage erhoben werden solloder nicht. 1

Der verhaftete Leutnant . Die einiges Aufsehen erreaende
Verhastung des Leutnants Bllse vom Trainbataillon in
Forbach wird, wie wir schon kurz meldeten, auf den Verdacht ,u-
rückgeführt, daß der Verhaftete der Verfasse? eines Rmnans

i w . !eJ- 3n  diesem Roman wird von
dem jedenfalls singirten Offizierkorps einer kleinen Grenzgarni-
Ion, ent ft’’L ItlanJ ä s " h nicht abstoßender , aber
auch unwahrscheinlicher nicht vorstellen kann. Wir werden in
den Kreis des Offizierkorps eines Kavallcrie -Negiments geführt

lermn den Rcgiments ^ mmandeur , Oberst v. Kronau ein
paar Rittmeister und eine Reihe von Leutnants mit ihren Da-
uu-n kennen. Auch in> baä Unteroffizierkorps dürfen wir einen
oberflächlichen Blick tchun, und gelegentlich zieht der Verfasser
auch von dem Leben der Mannschaften den Vorhang auf frei-

bab ja schon einmal ein herzliches Einvernehnien zwi-
urid Frankreich . Aber wie entschieden ging das-

«nes Tages in die Brüche ! Auch die gegenwärtige
Annäherung ist nicht dagegen gefeit , alle möglichen Prüf-
ungen zu flrberstehen. v

t MMs Tages»UeberndiL
Wiesbaden , den 20. Oktober.

Die Eonferenz der Finanzminiffer.
m «wrf ^ ctrhandlungen der zur Erörterung der Finanzfragen

E ? ^ °ssenen bundesstaatlichen Vertwter begannen
unter dem Vorsitze des Reichskanzlers am Montag . In der
einleitenden Ansprache drückte Graf Bülow  seine Genugthu-
au? d̂ 7 -^ ? Etwillige Eingehen der Bundesregierungen
auf dre Einladung zu den Besprechungen aus . Er wies aus
^b unWnsttge La « e der Reichsfinanzen hin , die einen weite!
tbunÄ Ä b6C  a/s unabweisbar erkanntm Reform nicht
hunlich erscheinen lasse. Er unterbreitete mehrere Vorschlä-

wdx? 1 ^uuegelung der Finanzbeziehungen zwischen dem
f£ L U1? 5 sn ^lstauten zur näheren Prüfung . Me Vor-
schlage wurden sodann durch den Reichsschatzsekretär einae-

b/r den Berathungen fuhren , sofern der Reichskanzler
persönlich durch andere Amtsgeschäfte verhindert ist.

Das neue 3nfcniterie-<5ewehr 98.
Das neue Jnfanteriegewehr 98 hat dieser Tage die In-

fanterie des ersten bayerischen Armeekorps erhalten , die Tmp-
zweiten und des dritten Korps behalteri voraus-

jichtlich noch längere Zeit , jedenfalls noch für das AusbUd-
ungsjahr 1903-04, das bisherige Gewehr 88? UnserkChina?
truppen haben ja die Brauchbarkeit dieses neuen Geweyres^
schon bewiesen. Es läßt sich bekanntlich als Einzellader ohne
Ladestreifen verwenden . Gegenüber dem einfachen Rahmen-
visir hat es ein Quadrantenvisir , das einfacher ist, und ein

fährst „Standvistr " ist 200, das
nächste Bistr 300 Meter , von da ab Erhöhung von 50 zu 50
Meter bis 2000 Meter . Der Schaft hat eine pistolengriffar-
tige Handstütze erhalten , die das Umfassen des Kolbenhalses
^o êntlich erleichtert , der zwischen Visir und Unterring lagern-
de hölzerne Handschutz gestattet die Handhabung des Geweh-
res auch bei sehr heiß geschossenem Laufe . Das Deitengewetzr
hat wieder die frühere große Länge erhalten und wird unter
dem Laufe am Schaft befesttgt ; bekanntlich haben sich die
kleinen , mesierartigen Seitengewehre 71/84 nicht bewährt und
stnd^in Preußen schon seit geraumer  Zeit wieder abgeschafst

sich nur einen ganz flüchtigen Augenblick. Alles was wir da se-
^U ' ,' st ' m hochsten Grade unerfreulich !, alles ist nicht „grau in

schwarz" gemalt. Mit Ausnahme
^ ^ Rittmeisters König und dessen Frau Klara , die sichi wie
Lichtgestalten rn einem Schattenreich ausnehmen , des Leutnants
Bleibtreu und allenfalls noch des Futtermeisters Sergeanten
Schmutz sind der „Frksi Ztg ." zufolge, alle Figuren , die u?s
tbia sitt87 ^ ^ en, Männer wie Frauen , geistig minderwer-
gwo* rtr bruchig von Charakter , chne Ehr - und

stellenweise geradezu verbrechtzrhast, SchuldeNma-
Ehebrecher, polternde , ;edes Rechtsgefühl ver-

ICÄftl !” ' ®"i ' D-'« '!»-. B-' -tlch-d» «.
cmi ^ rersirvzetz. Der Bauer Georg Moll hatte in seinem

(Württemberg ) allen Ernstes herumerzählt,
seine Nachbarin , die 54 ^ ahre alte Frau Weber , sei eine 5̂ 7e,
N -k im Bunde und treibe allerlei höllischenf•0 ^°chts vor seinem Bette erschienen und

LfP ratt «ufs heftigste geplagt. Seine Frau und
sein Kmd hatten oft vor Angst und Schmerz laut ausgeschrieen

' sich in ein anderes Zimmer geflüchtet. Als Frau Weber
horte, daß man sie für eine Hexe halte und höllischen Spuks be-
zich'ge, altenrte sie sich, derart , daß sie sofort erkrankte înd kurz
«Kr m Melancholie verfiel. Seit einem halben Jahre be-
findet sie sich m der Jrrenklintk in Tübingen . Bauer Mvll hielt
vor Gericht seine Behauptungen auftecht . Trotz aller Vorstell¬
ungen blieb er dabei , die Hexe thatsächlich gesehen zu haben.
Von einer Einbildung könne keine Rede sein: auch sein Vater
habe schon Hexen geschen. Moll wurde von der Ulmer Straf¬
kammer zu einer Woche Gefängnißi verurtheilt . In erster Jn-
worden '^ '' n  ÜOIni  Schöffengericht Kirchheim) freigesprochen

Lcichenfngd. Aus London wird gemeldet: Die Leiche der
verschwundenen Aerztin Miß Hickman wurde gestern Abend in
einem Gebüsch des Nichnwnd-Parkes bei  London von Knnöeni
gesimden. Der Körper ist total verwest und nicht recogniscirbar.
Doch läßt ein bei der Tvdten gefundenes Medaillon ! und ein
Ambulanzkreuz keinen Zweifel an der Identität der Tvdten. Me
Todesursache konnte nicht mehr -festgestellt werden. Me Leichs
ffsi stark verstümmelt, jedoch wahrscheinlich von Ratten . Einer
späteren Meldung züfolge liegt wahrscheinlich Selbstmord vor.

Vom Vesuv. Aus Neapel wird ein neuer Musbruch des Ve¬
suvs gsmcldet, der vorgestern di« Uimlwohner alavmirte.
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worden . Der Mündungsdeckel ist gleichzeitig als „Schoner"
beim Gewehrreinigen zu verwenden . Gewicht und Länge des
Gewehres haben sich vergrößert . Gewehr 98 wiegt ungela¬
den ohne Seitengewehr 4,1 Kilogramm , gegen 3,8 Kilogr.
bei Gewehr 88, gegen 3,6 beim neuen österreichischen und 4,2
beim französischen Gewehr . Me Länge mit aufgcpflanztem
Seitengewehr beträgt 1,77 Meter , gegen 1,71 Meter bei Ge¬
wehr 88, gegen 1,61 Meter beim österreichischen und 1,82 Me¬
ter beim französischen Gewehr . Da aber bei der Munition
der schwere Rahmen durch den sehr leichten Ladestreifen er¬
setzt wurde , so ist die Gesammtbelastung des Mannes etwa
gleich geblieben . Das neue Gewehr hat wie das alte Drehver-
schlüß, im Gegensatz zum Gradzug Mannlichers , und Kammer¬
warzenverriegelung . Das Kaliber ist dasselbe geblieben , so
daß die früheren Patronen weiter verwandt werden können.
Die Verschiedenheiten im Kaliber sind in den Heeren der
Staaten , die ähnliche Gewehre eingeführt haben , nicht be¬
trächtlich ; so haben Belgien , Argentinien und die Türkei das
größere Kaliber von 7,66 Millimeter ; Spanien , Brasilien,
China , Chile , Uruguay , Bolivia und Mexiko , Transvaal und
Oranje -Staat , ferner Serbien sind auf 7 Millimeter , Schwe¬
den ist sogar auf 6,6 Millimeter herabgegangen . Für Gewehr
98 ist das Kaliber 7,9 beibehalten worden , weil überhaupt in
jüngster Zeit das „allerkleinste " Kaliber an Anhängern einge-
büßt hat . Dementsprechend blieb auch die Mündungsge-
schwindigkeit auf 620 Meter stehen , während sie bei den klei-
neren Kalibern 700 Metern nahekommt oder sie überschreitet.

Die orientalischen Wirren.
Die Pforte bereitet eine neue Antwortnote auf die seitens

Oesterreich -Ungarns und Rußlands erhobenen Beschuldig¬
ungen wegen Ausschreitungen der Truppen vor . Inzwischen
ließ die Pforte den beiden Botschaften ein detaillirtes Ner-
zeichniß über die verschiedenen Ausschreitungen sowie über
die bisher erfolgten Bestrafungen von Offizieren und Solda¬
ten zukommen . Dieses Verzeichniß besagt , ein Nizamjowar,
der einen Christen in Coeprilue tödtete , sei zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , ein Jlawesoldat , der in Perlepe einen Offizier
tödtete , weil ihn dieser am Plündern verhindern wollte , zum
Tode verurtheilt worden . Zwei Nizamosfiizere und zwei Ni-
zamsoldaten , ferner 3 Redifoffiziere , 1 Ridifunteroffizier , 8
Redifsoldaten sowie 4 Jlaweunteroffiziere und 30 Jlawesol-
baten seien wegen Plünderung , Diebstahls , Mißhandlung von
Christen und wegen anderer Ausschreitungen zu Freiheitsstra¬
fen von 3 Monaten bis zu einem Jahre oder zu strafweisem
Nachdienen im 6. und 7. Korpsbereich in Bagdad bezw. Jemen
ober im Divisionsbereich Tripolis verurtheilt worden . Eine
größere Anzahl von Offizieren und Soldaten befinde sich we¬
gen verschiedener Ausschreitungen noch in Untersuchung . Diese
durch oie Kundgebung der Ententenmächte veranlaßte Mit¬
theilung der Pforte wird in hiesigen Kreisen insofern als er¬
freulich angesehen , als die Pforte , die bisher alles b stritt,
nunmehr einzelne Ausschreitungen zugiebt . Die Zahl der
Bestrafungen wird jedoch als viel zu gering , die einzelnen
Strafbemessungen als ungenügend betrachtet.

Ein türkisches Bataillon , das über die bulgarrsche Grenze
kam und plünderte , wurde zunächst in eine innere Garnison-
stadt versetzt. Es wird kriegsgerichtlich zur Verantwortung
gezogen werden . — Die Pforte stimmte in der Auswander¬
ungsangelegenheit der Ernennung je eines türkischen und bul¬
garischen Delegirten zu. Diese Regierungsvertreter ha>en an
Ort und Stelle ständig zu beaufsichtigen , daß die Flüchtlinge
wieder angesiedelt werden . Von bulgarischer Serie wird be¬
absichtigt , vorläufig etwa 6000 Mann Reserven zu entlassen.
Die Türkei macht sich verbindlich , darauf die doppelte Zahl
Soldaten heimzusenden . Bulgarien wird in entsprechenden
Zeiträumen gleichfalls die Zahl der unter der Fahne b find-
lichen Soldaten vermindern , derart , daß schließlich im Ganzen

Brandkatästrophe . Wie schon telegraphisch gemeldet, wurde
Budapest dieser Tage von einer zweiten schweren Brandkata¬
strophe heimgesucht. .Es wird darüber geschrieben: Das Feuer
entstand in der großen KunstblrrmeNhandlung David Schnerder.
In der großen Werkstätte des Ladens waren 24 Mädchen be¬
schäftigt. Der Laden und die Werkstätte waren mit leicht ent¬
zündbaren Stoffen gefüllt . Der Aufgang war mit einem Draht¬
netz überzogen, damit die Mädchvn die Waaren nicht sorttragen
können. Nur ein einziger enger Ausgang war freigelassen. Als
das Feuer sich entzündete, wurde von den Flammen der ein¬
zige Ausweg versperrt und die Mädchen konnten sich nur durch
das Fenster retten . Auf diesen Umstand ist die große Zahl der
Verletzten hauptsächlich zurückzuführen. Das Feuer entstand
dadurch, daß ein über einem Schmelzofen, der zur Schmelzung
von Paraffin verwendet wird , angebrachter Terpentintiegel
sprang und das Terpentin in das im Schmelzofen befindliche
Feuer rann , wo es sich entzündete, um sich dann rapid im gan¬
zen Laden zu verbreiten . Ter Laden war angesichts des nahen-
den Merseelenfestes mit Kränzen dicht gefüllt. Diese Kränze
bestanden aus leicht entzündliche Stoffen und fingen so rasch
Jener , daß die Mädchen nicht rechtzeitig daran denken konnten,
sich aus dem Laden zu retten . Ue-berdies befanden sich in dem
Laden auch einige Explosivstoffe, welche das Feuer noch vergrö¬
ßerten . Das Fenster , durch das sich die Mädchen flüchteten,
war so hoch, daß sie nur sehr schwer auf das Fenstergesimse em¬
porsteigen konnten. Mit Hilfe von zwei Inwohnern des Hauses
wurden nach einander neun Mädchen durch das Fenster befreit.
Erst als die Feuerwehr anrückte, konnten jedoch die Rettungs¬
arbeiten mit größerer Energie in Angriff genommen werden.
Mehrere Leute drangen in das brennende Lokal ein, und einer
von ihnen brachste eine fürchterlich verbrannte Frauengestalt
heraus . Es war dies die Blumenarbeiterin Helene Farkas . Die
Kleider des Mädchens waren ganz verbrannt , und auch das
Gesicht war bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Ein zweiter Feuer¬
wehrmann brachte ein Mädchen namens Etelka Abt aus dem
Laden heraus . Auch die Mt hatte am ganzen Körper fürchter¬
liche Brandwunden . Ein drittes Mädchen , namens Ella Hanba,
erlitt besonders an den Händen Brandwunden und ihr Haar
ist ganz verbrannt . Mehrere andere haben leichte Verletzungen
davongetragen . Als das Feuer nach kurzer Zeit gelöscht war,
fand man in einer Ecke der Werkstätte den Leichnam einer Frau.
Die Unglückliche führt den Namen Margarethe Bedekovics und
war gerade mit dem Flechten von Kränzen beschäftigt gewesen.
Sie wollte sich durch das Fenster retten , während aber ihre Ge¬
nossinnen durch das Fenster hinausgehoben wurden , brach sie
im Rauch zusammen und verbrannte . Die beiden Mädchen,
Etelka Abt und Helene Farkas , sind im Laufe der Nacht ihren
furchtbaren Verletzungen erlegen.

45 000 Mann verabschiedet werden . — Nach einer Depesche
Hilmi -Pafchas wurden bei einem Gefecht bei Moncrstir nicht
Boris Sarafow , sondern der angesehene Führer Fetrow und
zwei Unterführer getödtet.

Gas Programm des neuen serbischen Ministeriums.
In der serbischen Skupschtina verlas der Minister des

Innern Protitsch das Programm des neuen Kabinetts . Das
Programm lautet : Die Verfassung von 1888 giebt die Grund¬
lage für die Entwickelung des Landes . Um die Entwickelung
zu sichern, muß dem bureaukratifchen Geiste ein
Ende gemacht,  der Einfluß der Polizei begrenzt und die
Zuständigkeit der Gerichte erweitert werden . Zu diesem
Zwecke wird die Regierung der Skupschtina einen Gef tzent-
wurf betreffend die Autonomie  der Gemeinden , D -ftrikte
und Departements unterbreiten , sowie auch einen Gesetzent¬
wurf , der mehr Ständigkeit im Beamtenkörper bringen soll.
Auch wird versucht werden , die moralische Höhe des letzteren
zu steigern , indem nur Männer , die die entsprechenden Stu-
dien gemacht haben , in denselben ausgenommen werden . Noch
in dieser Tagung wivd die Regierung ein Preßgesetz durchgu»
bringen suchen, welches Preßvergehen den Schwurgerichten
zuweist und den Begriff dieser Vergehen besser als bisher
bestimmt . Gleichzeitig wird die Regierung durch Revision der
Rechtspflege und der betreffenden Gesetze die Unabhäng-
igkeitderRichter  sicherzustellen streben . Seine haupt¬
sächliche Aufmerksamkeit wird das Kabinett den Finanzen des
Landes zuwenden ; überall Werder Ersparungen vorgenom¬
men werden . Die Organisation >des Finanzministeriums soll
verbesseri, die Buchhaltung vervollkommnet und mit dem
Steuersystem einer Revision unterzogen werden . Daneben
wird die Regierung die Volkswirtbschast Serbiens zu heben
suchen durch Förderung der eine wichtige Hilfsquelle des Lan.
des bildenden Waldkultur , durch Gründung von Handwerks,
schulen und Einführung von Versicherungen gegen Hagel - und
Ueberschwemmungsschäden . Die Regierung ist ferner , wie
das Programm fortfäbrt , ernstlich mit Ausarbeitung eines
autonomen Tarifs beschäftigt , der als Grundlage für künftige
Handelsverträge dienen soll. Gleichzeitig wird die Regier-
ung versuchen , das E i s e n b a h n n e tz zu erweitern und zu
diesem Zwecke neue Steuern einführen . Sie bofst . daß sie da¬
bei die Unterstützung des Kapitals des Auslandes finden
wird . Auf dem Gebiete des öffentlichen Unterrichtswesens
wird die Regierung vor allem die Umwandlung der Belgra¬
der Hochschule in eine Universität vornehmen , der National¬
schule eine praktischere Grundlage geben und die Gehälter der
Lehrer verbessern . Große Aufmerksamkeit will die Regier¬
ung der Armee zuwenden , indem sie eine Reorganisation der¬
selben anstrebt , ihre Formationen verbessern und besonders
versuchen will , das Heeresbudget auf eine festere Grundlage
zu stellen . Tie Regierung beabsichtigt ferner , dem militä¬
rischen Unterricht  außerhalb der Kasernen zu erwei¬
tern . Diese Reformen , so schließt das Programm , seien schon
fiir die laufende Tagung des Parlaments von der Reaierung
geplant , die Serbien unter der Herrschaft seines neuen Königs
eine friedliche Entwickelung  sichern will.

Russische Ausweisungen.
Nach neueren Bestimmungen werden Ausländer in Ruß¬

land wegen politischer Vergehen nicht mehr nach Sibirien ge-
schickt oder in Gefängnisse gesetzt, sondern es erfolgt nach 1-
schluß des Gerichtsverfahrens gegen sie Ausweisung aus Ruß¬
land mit der Bestimmung , daß sie Rußland nie wieder betre¬
ten dürfen.

Die Kriegsgefahr im ciufzerlten Offen.
Die alamirenden Gerüchte über die Mobilisirung zweier

russischer Armeekorps gegen Japan werden jetzt von Peters¬
burg aus dementirt . Ein Telegramm von dort bezeichnet vre
englischen Meldungen über die Entsendung ganzer Armee¬
korps nach Ostasien als freie Erfindung der „Times ". Bei
den gegenwärtigen Truppen -Transporten handelt es sich um
die bereits gemeldete Formation zweier neuer Regimenter.

ßeuffdiland.

'* Berlin , 20. Oktober . Der bekannte freisinnige Ber¬
liner Stadtverordnete Justizrath Hugo Sachs ist gestern in
einer Heilanstalt gestorben.

* Berlin , 19. Oktober . Aus dem hier tagenden Partei¬
tage der deutsch-sozialen Resormpartei wurde ein Antrag auf
Abänderung des Parteinamens in „Deutsche Reform-
Partei"  mit großer Mehrheit angenommen . Bei der Wahl
der Parteileitung wurde der Ches-Redakteuc Zimwermann-
Dresden zum Vorsitzenden gewählt.

Husiand.
* Brüssel , 20. Oktober . Dem B . T . zufolge verlautet,

Belgien unterhandle mit den Vereinigten Staaten wegen Un¬
terstellung der belgischen Konfession inChinaundKorea
unter amerikanischen Schutz . Die Unterredung König Leo¬
polds mit dem amerikanischen Botschafter in Wien betraf diese
Angelegenheit . Der Botschafter in Wien , Störer , ist ein per-
sönlicher Freund des Präsidenten Roosevelt . Er war früher
Gesandter in Brüssel.

* Rom , 19. Oktober . Die Ernennung Merry del
B a l 's zum Staatssekretär des päpstlichen Stuhles wird amt-
sich bestätigt . Die Blätter konstatiren übereinstimmend den
enormen Eindruck , den die Ernennung , Merry del Dals zum
Staatssekretär auf die Kurie gemacht hat . Die „Trtbuna"
meint , er sei gewählt worden , weil der Papst einen nnpartei-
ischen Berather wünscht , der weder Pro - noch Anti -Rampolli-
aner sei. — Nach einer römischen Depesche des B . L.-A. ent¬
schloß sich der Papst zur Wahl Merry del Vals erst, nachdem
er zuvor mehrere andere Kardinäle befragt hatte . Da aber
keiner das Amt übernehmen wollte , bestäsigte er den erst 38
Jahre alten Merry del Val . Für dessen Verhältniß dürfte
es bezeichnend sein , daß er der Sohn jenes spanischen Diplo¬
maten ist, der eistig Spaniens Beitritt zum Dreibünde be¬
trieb . — Wie die „Voss. Ztg ." aus Rom erfährt , werden bei
dem ersten Consistorium unter dem Papst außer Merry del
Dal auch die Bischöfe von Padua , Benevent und Biterbo und
der Majordomus des Vatikans den rothen Hut erhalten.

* Belgrad , 20 . Oktaober . Die Anhänger des ermorde-
ten Königs Alexander von Serbien leiteten eine Sammlung
ein , um die Kosten für ein Alexander - Denkmal  aus
ungarische m Boden aufzubringen. _

Zur handtagsroahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Höchst , 19. Oktober . Eine Vertrauensmännerversamm-
lung der F r e i s i n n i g e n D o l k s p a r t e i, die heute
Nachmittag hier tagte , hat als Landtagskandidaten für den
Wahlkreis W i e s b a d e n (L a n d) . H ö ch st Herrn Justrz-
rath Bergas-  Wiesbaden ausgestellt.

-* Limburg , 18. Oktober . Das Centrum hat wieder den
bisherigen Vertreter des Wahlkreises , Cahensly,  als
Landta gskandidaten aufgestellt. __

Hus der Umgegend.
k. Biebrich , 20. Oktober. An Stelle des Lehrers Jung-

mamr ist die Lehrerin Frl . Jda Stranghöner aus GAsenkwchen
an die P e sta l o z z i s chu l e versetzt worden. Für den er¬
krankten Lehrer Kräling tritt die Lchrerm Frl . Helene Ustnger
ans Ruppertshofen aushilfsweise in das Lehrerkollegium der
vorgenannten Schule ein . — Aus den gestern Nachmittag 4.12
vom Mosbacher Bahnhof nach Castel fahrenden Personenzug
wurden von der Kirchhofsbrücke Steine geworfen,  so daß
einzelne Fensterscheiben getroffen und in Trümmer gingen ; die
Passagiere kamen mit dem Schrecken davon. Die Dhäter , wahr¬
scheinlich Kinder , welch letztere die genannte Stelle oft als Tum¬
melplatz benutzen, sind noch nickt ermittelt . Eine Verwarnung
der Kinder seitens der Eltern , Erzieher , Lehrer ete. wäre hier
sehr am Platze , damit solche Attentate aus Bahnlzüge sich Nicht
mehr wiederholen . .

@ Hochheim, 19. Oktober . In hiesiger Gemarkung im Di-
strikt Weiler wurde ein Reblausherd  entdeckt . Mt der
Ausrottung des Schädlings und der Desinfektion des verseuch¬
ten Feldes wurde sofort begonnen. — In sämmtlichen Wirt¬
schaften Hut man begonnen Feder weißen  zu verzapfen.
Derselbe ist ausgezeichnet ausgefallen trotz der ungünstigen Wit-
terungsverhältniffe , denn das Mostgewicht varürt zwischen 70
und 100 Grad je nach Lagen. Der Preis des Federweißen stellt
sich auf 50 Pf . pro y2 Liter . Die Vorlese ist im vollen Gange.
Am 30. d. M . wird die allgemeine Lese beginnen.

§ Wehen , 19. Oktober . Die selbsfftändige Krankenkasse
für Weden, Kassenarzt Dr . Dilger , hielt gestern eine General¬
versammlung, behufs Aenderung der Statuten ab. Es wurde be-
schlossen die letzteren gemäß dem Reichsgesetz vom 26. Mai 1903
abzuändern . — Die Krankenkasse für Wehen und Umgegend,
Kassenarzt Dr . Habicht, hatte ans Sonntag , den 11. l. M . eine
Gen>er.alversommlung mit derselben Tagesordnung einberusen,
doch waren die Mitglieder in so geringer Zahl erschienen, daß
sich der Vorsitzende veranlaßt sah, dieselbe zu vertagen . Der
Termin für die nächste Versammlung wurde auf Sonntag d-en
25. d. M . festgesetzt. In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wäre ein recht zahlreiches Erscheinen erwünscht. — Un¬
sere diesjährige am letzten Sonntag stattgefundene Kirmes
verlief trotz des ziemlich ungünstigen Wetters in der heitersten
Weise. Nachdem die „Kerwebursch" die „Kerb aufgezogen" hat¬
ten hatten , enwickelte sich in den Sälen zum deutschen Haus , so¬
wie Hotel Meyer ein fideles Leben, welches bis zum Tagesan¬
bruch, ohne von einem Mißton gestört zu werden, anhielt.

l Laufenselden, 18. Oktober. Der Centralvorstanid des Ge¬
werbevereins für Nassau hat vor einigen Tagen für die hiesige
gewerbliche Fortbildungsschule (geichenschule ) werth-
volle Lehrmittel als Geschenk überweisen lassen und zwar ei«
Anzahl Hefte, neue Vorlagen für den Freihandzeichnen- und den
Fachyeichnen-Unterricht , letztere für Maurer , Schneider , Küfer
und ' Glaser und Modelle für Schreiner . Der hiesige Lokalge¬
werbevereinsvorstand hat dem Centralvorstand seinen Dank für
die wertvollen Geschenke ausdrücken lassen. — Die Gemeinde¬
vertretung hat in einer ihrer letzten Sitzungen eine Anleihe von
50.000 A  gutgeheißen . Von dem Gelde soll ein Thell für die
Wasserleitungskosten verwandt werden.

h Rüdesheim , 19. Oktober. Am Donnerstag , den 22. Oktober
wird hier der allgemeine Herbst  beginnen und zwar
zunächst in der Gemarkung Eibingen , für welche drei Tage in
Aussicht genommen sind. Hieran schließt sich, mit Montag den
26. Oktober beginnend , die Lese in Rüdesheimer Gemarkung-
Nach verschiedenen Vorlesen zu urtheilen , wird die Qualität des
Heurigen immerhin einem annehmbaren Mittelwein entsprechen.
Die Quantität dagegen fällt schr verschieden aus : während man
in den höheren Lagen im allgemeinen url» da besonders in jün¬
geren Weinbergen mit dem Erträgnis , zufrieden sein kann, dürfte
sich in den niederen Lagen kaum die Lese verlohnen, da hier fast
alles , was nicht schon durch dieUngunst der Witterung mißra-
then, dem Sauerwurm zum Opfer gelfallen ist.

* Praubacku 19. Oktober . Auf der gestern eröffneten Klein¬
bahnstrecke Braubach -Oberlahnstein ereignete sich ein kleiner
Unfall  indem unterhalb der Station ein Wagen entgleiste.
Schaden ist nicht entstanden.

* Branbach , 19. Oktober. Gestern Nachmittag hatten sich im
„Hotel Hammer " eine große Anzahl Interessenten eingestmden,
die zwecks Herbeiführung eines umfangreicheren Verkehrs
nach unserer Stadt gegenseitigen Austausch der Ansichten psteg-
ten und ihre Meinungen über etwa einzuleitende Schritte dar¬
legten. Nach, längeren Verhandlungen einigte man sich dahin , vor¬
erst zu versuchen, mit dem Verschönerungsverein gemeinsam«
Sache zu machen und diesen eventuell bei Einiggchen in einen
„Verschönerungs- und Verkehrsverein " nmzuwandeln . Deshalb
soll, dem „Rh . Nachr ." zufolge seitens des Verschönerungsvereins
eine Generalversammlung einberufen werden, von deren Be¬
schlüsse dann eine Weiterentwickelung der beregten Angelegen¬
heit ab-hängig sein wird.

* Niederlahnstein , 19. Oktober. Infolge Versagens der
Bremse fuhren , dem L. T . zufolge gesternWend y2ll Uhr an der
Kreuzung bei der Villa des Herrn G . Hamm dahier zwei Wagen
der Elektrischen Bahn so fest aufeinander , daß beide Wogen aus
dem Geleis stürzten und große Arbeit erforderte , bis selbige
wieder wegfahren konnten. Der eine Wägen fuhr auf das Trot¬
toir und riß ein Bäumchen und ein Sttick Gartengeländer um-
Da die Vorderräder dieses Wagens , sich in den losen Boden
eingefahren hatten , so erforderte es große Arbeit, ihn wieder be¬
triebsfähig zu machen.

* Oberlahnstein , 1. Oktober. Der Eisenbahnarbeiter Johann
En k ir cki verunglückte heute Morgen 6 Uhr im Bahnhof zu
Koblenz tödtlich. Es wurden ihm beide Beine und der Kopf ab¬
gefahren. Enkirch war 32 Jahre alt , verheiratet und soll erst
heute früh 4 Uhr als Ersah für einen erkrankten Bremser >u
Dienst getreten sein. Die Beerdigung wird hier stattfinden.
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* Wiesbaden , 20. Oktober.

lieber den Begriff des <idauernden )» Dienff«
perhälfnlffes

'

fai das Oberverwaltungsgericht folgende Entscheidung ge.
fällt : Für ein dauerndes Dienstverhältniß ( § 617 B . G .-B .)
ist, wie es auch dem Rechtsbewußtsein des Volkes entspricht,
die bloße thatsächliche längere Dauer allein noch nicht entschei¬
dend. Es würde sonst, nachdem bei einem Dienstverhältniß zu¬
nächst die Fürsorge nach § 617 nicht zu leisten war , die Ver-
pflichtung dazu , trotzdem sich inzwischen garnichts geändert
hat , von einem mehr oder tveniger ungewissen Zeitpunkte ab
eintreten , ohne vorher durch Vertrag ausgeschlossen werden zu
können, (§ 619 a. a. £ ).) . Andererseits üst freilich , um ein
Dienstverhältniß zu einem dauernden zu machen , durchaus
nicht erforderlich , daß es von vornherein für eine erheblich
längere Zeit als sechs Wochen abgeschlossen sei. Wenn nun
auch die Vereinbarung einer kürzeren Kündigungsfrist allein
die Gestaltung eines Dienstverhältnisses zu einem dauernden
nicht zu verhindern vermag , so erscheint doch für ein solches
unerläßlich , daß die Vertragschließenden in der Absicht einig
geworden sind , ungeachtet der durch die Kündigungsfrist ge¬
schaffenen rechtlichen Möglichkeit einer baldigen Auflösung
des Verhältnisses , dasselbe thatsächlich für eine unbestimmt
längere Zeit fortbestehen zu lassen. Dagegen läßt sich die von
vornherein bestehende Absicht, ein dauerndes , ja ein Dienstver¬
hältniß überhaupt nicht einzugehen , mit Bestimmtheit entneh¬
men , wenn das zur Gültigkeit eines mündlich geschlossenen
Dienstvertrages für nothwendig gehaltene Handgeld nicht
angenommen , ein Gesindebuch nicht angelegt wird , die Be-
rechnung der Auslagen tageweise stattfindet , die Kündigungs¬
frist aus einen Tag beschränkt ist und endlich für Sonn - und
Festtage Arbeitsfreiheit ohne Lohnzahlung ausgemacht ist.

* Personalien . Stationsvorsteher Raasch  in Zollhaus ist
vom 1. November ab nach Wiesbaden stationirt.

* Stadiverordnetensi tzung. Am nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten statt. Auf der Tagesordnung , die
in dem heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers enthalten ist,
stchen u. a . : Erbreiterung der Elisabethenstraße auf der Nord¬
ostseite, Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen der Main¬
zer Landstraße , der Ringstraße und dem neuen Bahnhof , Antrag
auf Gewährung eines Zuschusses an das Paulinenstift zu den
Kosten der Zurückbersetzung der Einfrisdigungsmauer an der
Schiersteinerstraßie, Errichtung einer ständigen SanitätAwach -e
in> Verbindung mit der Feuerwache.

* Konkursverfahren , lieber das Vermögen des Fräulein
Katharina Broelsch hier , Inhaberin des Putz - und Mode-
waarengeschäfts Geschwister Broelsch, Taunusstraße 31, wurde
das Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Karl Brodt hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 1. Dezember 1903 bei dem Gerichte anzumelden.

* Der erste Frost . Heute Nacht hatten wie den ersten
Frost . Die Temperatur betrug gegen Morgen 2 Grad R.
unter Null . Infolgedessen lag heute Morgen ein dichter Reif.
Die Wasserpfützen zeigten eine Eisdecke, viele Pflanzen sind
erfroren . Die Eisenbahnzüge kamen mit weißer Reifdecke
hier an . Von der Eisenbahndirektion wurde an geordnet , daß
alle Frühzüge sowie die Nachtzüge geheizt werden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Die Firma Lin¬
dau und Winterfeld , Zweigniederlassung Wiesbaden zu der
Hauptniederlassung Magdeburg ist ausgchoben. — Bernhardt
und Co., Gesellschaft mit beschränkter Haftung , in Wiesbaden.
Gegenstand des Unternehmens ist : Verwerthung von Patenten
und Finanzirung ! von Geschäften jeder Art . Das Stammkapital
beträgt 20,000 X  Geschäftsführer ist der Bureauvorsteher Emil
Bernhardt zu Wiesbaden . Ter Gesellschaftsvertrag ist am 29.
September 1903 errichtet. Die öffentlichen Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch den Reich.sanzeiger . Der Gesell¬
schafter Kaufmann Jean Becker von Wiesbaden bringt als seine
Einlage das ihm zu Eigenihum überlassene Gebrauchsmuster Nc.
197211 betr . Kochgeschirrmit Jsolierlwänden -Deckel und -Fuß-
gestellt Aktenz. B . 20629 34. 1 des Kaiserlichen Patentamts im
Wertste von 18,000 X ein.

* Hundert Jahre alt . Herr Johann Becht in Del-
renherm , der im Vorjahre seinen hundertsten Geburrsmg
feierte (er war also im Jahre 1902 99 Jahre ält gewordm,)
kann nun in einigen Wochen auf die Vollendung seines IM.
Lebensjahres zurückblicken. Aus Delkenheim wird darüber
geschrieben : Am 22. n . M . feiert unser ältester Mitbürger,
Herr Joh . Georg Becht seinen 101. Geburtstag , wird also 100
Jahre alt . B . besitzt, obwohl er erst kürzlich ein geringes Un¬
wohlsein überstehen mußte , noch dieselbe Rüstigkeit wie im
Vorjahre . Ununterbrochen war er rin vergangenen Sommer
in Haus und Feld thätig wie ein rüstiger 70er . Noch immer
erfreut er sich eines guten Appetits und von seinem guten Kör-
perzustand zeugt am besten der Umstand , -daß er sich stets
eigenhändig rasirt . An den letzten Reichstagswahlen bethei.
ligte er sich selbstverständlich.

* Kgl. Schauspiele. Am Mittwoch, den 21. d. M. kommt
anstatt des Goeche’schen Lustspiels „Die Mitichuldigen " Mo-
lieres „Die Schule der Frauen " und zwar im Anschluß an „Der
Abenteurer und die Sängerink ' im Abonnement B . zur Auf¬
führung . — In das gestrige Referat über das Sinfonie -Konzert
haben sich einige sinnentstellende resp. unverständliche Druck¬
fehler eingeschlichen. Statt „mäßige Stimmungsbilder " tn der
Besprechung des „.Heldenlebens" muß es heißen „mächtige
Stimmungsbilder ". Das von dem Setzer neu ent¬
deckte Wort „Tannossakre " ist für das Original „T o n m a s-
sakre"  eingesetzt worden. Statt „Es -dnr ". Nhapsodie lese
wan „E -dur ".

* Residenzcheater. Heute wird die Novität von H. Katsch
„Die Kollegin", zum ersten Male wiederholt und zwar im Abon¬
nement. Morgen Mittwoch wird „Hochtourist" gegeben. Der
Donnerstag bringt di« 4. Aufführung des „Siebzigsten Geburts¬
tages."

* Besitzwechsel. Herr Kaufmann Carl G r ü n i g verkaufte
heute seine beiden in der Kirchgasse Nr . 35 und 37 gelegenen
Häuser an die Herren Alfred und Engelbert Kleinhenz,
Söhne des Inhabers der Firma M . Schneider hier . Die Käu¬
fer beabsichtigen auf dem über 1200 qm. großen Flächenraum
ein Kaufhaus modernsten Stiles zu errichten . — Herr Carl
Blumer  verkaufte sein Haus Friedrichstraße Nr . 37 an
Herrn Carl G r ü n i g.

* Die Rette Schmtzeljagd des Reit - und Fahrvereins findet
morgen, Mittwoch , den 21. Oktober statt . Stelldichein : 11,30
Vm. Bahnübergang nordöstlich Bahnhof Erbenheim . Auslauf
bei Igstadt . Am Freitag , den 23. Oktober betheiligt sich der
Verein an dem Jagdreiten des Mainzer Reitjagdvereins.

* Concovdia . Der Männergesangverein „Eoncordia " hat
für sein diesjähriges Wtnterprogramm insofern eine Abän¬
derung gegen den seit Jahren bestehenden Modus getroffen,
als das erste Concert mit anschließendem Ball , welches stets
auf den letzten Sonntag im Oktober fiel , am Sonntag den
15. November , Abends 8 Uhr , stattfindet . Der Neujahrstag
wird mit einem großen Festball begangen , das sonst an die-
sem Tage abgehaltene zweite Concert ist für diesmal auf
Sonntag , den 17. Januar , Nachmittags 5 Uhr , verlegt . Be¬
züglich des Maskenballes und dritten Concerts (Liedertafel)
verbleibt es bei den früher eingehaltenen Tagen (Fastnachts¬
montag bezw. Sonntag 20 . März ) . Sämmtliche Veranstalt¬
ungen werden in den oberen Sälen des Casinos abgehalten.
Me Einführung von Nichtmitgliedern ist unstatthaft , die Mit¬
gliedskarten sind stets vorzuzeigen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Eröffnet wurde das letzte Kon¬
zert mit der tief ernsten Einleitung zu dem Oratorium „Der
Tod Jesu " von Graun -Hesse, deren klagenden, trauernden Me¬
lodien, die v^n Fräulein EheliuS gesungen, siegessteudige Arie
aus dem „Messias " : „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt", folgte,
wodurch dieser ernsten Oratori -enOuvertüre der versöhnende,
tröstende Abschluß gegeben wurde . Daß Fräulein Chelius
diese Arie künstlerisch vollendet sang, ebenso wie das folgende
Lied von Israel und die beiden Schlußlieder Wanderers Nacht¬
lied und Wanderers Nachtgebet von Schubert ist selbstverständ¬
lich und bedarf nicht der besonderen Erwähnung . Herr Gg.
Fein,  Kgl . Kammermusiker von hier (Cello) spielte zwei sehr
ansprechende Kompositsiionen, Anbarite religioso von Reinecke
und Andante op. 5 von H. Becker in bekannt meisterhafter Wei¬
se und fand wie immer wohlverdiente Aberkennung . Herr
Wald  spielte außer der bereits erwähnten Ouvertüre den von
ihm mit dem Cantus firimus im Tenor bearbeneten Choral „Was
Gott thut , das ist wohlgethan", sowie das Adagio von Mendels¬
sohn und so kann auch dieses Konzert wie alle seine Vorgänger
als ein wohlgelungenes bezeichnet werden .Für morgen Mittwoch
Abend haben die Konzertsangerin Frau Susanne Schuster-
Stein  aus Mainz (Alt) sowie Herr Eugen Marxheimev
von hier (Violine), welche uns von ihrem stüheren Auftreten
in diesen Konzerten noch in bester Erinnerung stchen, ihre Mit¬
wirkung fteundlichst zngesagt. Zum Vortrage kommen Orgelsoli
von I . S . Bach und A. Mendt , Violinvorträge von Mozart
und Schumann sowie Arien und Lieder von Händel und Schu¬
bert . Da diese Konzerte, die jeden Mittwoch Abend von 6—7
Uhr in der Marktkircht abgchalten werden , Jedermann die
Möglichkeit bieten sollen, gute kirchliche Musik zu hören , finden
dieselben stets bei stetem Eintritt statt, und es kann deren Be¬
such bestens empfohlen werden.

z. „Leichenfledderer". Am Sonntag hatte ein junger Mann
des Guten etwas zu viel gechan und der heurige Federweiße
forderte sein ihm zustehendes Recht. Als der letzte Zug aus dom
Rheingau hier einlief, wollten die Beine des Mannes nicht
mehr ihre Schuldigkeit thun und nur langsam ging es voran.
Aber in der Rheinstraße stchen ja Bänke zum Ausruhem und ans
eine derselben ließ sich dann unser „Seliger " nieder , um bald
daraus in einen ttefen Schlaf zu: fallen . Ja , die Mdingeister!
Was in seiner Umgebung vor sich ging , wer neben ihm Platz
nahm, davon merkte unser Held nichts, denn er wähnte sich in
seinem Bette . Wer erschreckend war sein Erwachen . Im An¬
fang bemerkte er noch nicht, was mit ihm vorgegangen , denn er
war sehr schlaftrunken. Da will er seine goldene Remontoiruhr
hervorziehen, um nachzusehen, welche Zeit es ist und siehe, sie ist
verschwunden. Eine „mitleidige" Hand hat sie ihm sortgenom-
men. Die Uhr war dem Samariter jedoch zu wenig und er
griff in die Tasche -des Schlafenden , wo ihm ein gut gespicktes
Portemonnaie in die Hände fiel, mit dessen Inhalt sich der
„Leichenfledderer" einige vergnügte Tage bereiten kann. Be-
trübten Herzens kehrte der Ernüchterte in sein Heim zurück und
noch oft wird er an den heurigen Federweißen denken.

* Der Zusammenstoß mit der elektrischen Bahn , den wir
.gestern gemeldet haben , wird uns von betheiligter Seite wie
folgt -dargestellt : „Am Sonntag Abend fuhr ich mit meinem
Fuhrwerk durch die Friedrichstraße . An der Kreuzung Fried-
rich- und Marktstraße stieß>ich mit dem elektrischen Motorwa¬
gen Nr . 249 zusammen . Mein Kutscher fuhr absichtlich an
obiger .Kreuzung wegen der elektrischen Bahn einen lang¬
samen Trab , da man die Bahn wegen des Bretterzaunes am
neuen Polizeipräsidium vorher nicht sehen konnte , — Der
Führer der elektrischen Bahn unterließ das rechtzeitige vor-
schriftsmäßige Läuten an der Kreuzung und bethätigte solch s
erst unmittelbar vor und während des Zusammenstoßes . Aus
dem Wagen wurde niemand geschleudert , meine Frau und ich
sprangen noch rechtzeitig ab . Die Pferde kamen glücklicher-
weise noch über das Geleise und nur der Wagen wurde von
der elektrischen Bahn erfaßt . Ein Hinterrad war gebrochen
und an einem Vorderrad wurden einige Speichen einge-
drückt. An dem Unfall war lediglich der Wagenführer der
elektrischen Bahn schuld und es haben sich auch sofort einige
unparteiische Zuschauer steiwillig als Zeugen gemeldet , die
dies bestätigen können ."

* Verhaftung . Nachdem erst in letzter Woche wegen eines
Sittlichkeitsdeliktes in Biebrich eine Verhaftung erfolgt war,
mußte am Sonntag wieder eine solche vorgenommem werden.
Ein lediger Schuhmachergeselle wurde der „B . Tp . zufolge wäh¬
rend einer öffentlichen Veranstaltung dabei überrascht , als er
sich, während die Aufmerksamkeit auf die Vorgänge auf der
Bühne gerichtet war , auf der Gallerte in unsittlicher Weise au
einem etwa 6jährigen Kinde verging , während die Mutter ahn¬
ungslos daneben stand. Nach Verabfolgung einer gehörigen
Tracht Prügel wurde der Mensch der Polizei übergeben , welche
ihn gestern ins Untersuchungsgefängniß abführte.

m. Blinder Fenerlärm . Gestern Nachmittag um 3 Uhr
wurde die Feuerwehr allarmirt , um einen angeblich auf dem
Michelsberg im Hanse Nr . 12 (Erkel) ausgebrochenen Brand zu
löschen. An Ort und Stelle angeko-mMen, fanden die sofort aus¬

gerückten Löschmannschaften keinerlei Anzeichen eines vorhande¬
nen oder etwa im Entstehen begriffenen Feuers vor.

r . Elektrische Bahn Mainz -Wiesbaden . Nachdem das ganze-
zur elektrischen Bahnlinie Mainz -Wiesbaden erforderliche Ge¬
lände vollständig frei gelegt ist, ist seit gestern die Legung der
Feldbahn in Angriff genommen. Diese ist zur Beförderung von
Material und Grund bestimmt. Auch die Zufuhrstraßen in den
Gemarkungen Kästet und Amöneburg werden gegenwärtig aus-
gebaut.

r . lieber die Mitnahme von Hunden nach de« Zügen ist
neuerdings eine Bestimmung erlassen. Sobald ein Fahrgast im
Besitze einer Fahrkarte den Bahnsteig betritt und einen Hund
mit sich führt , muß für diesen ein Hundeoillet zur Mitfahrt ge¬
löst sein, welches nach dem Tarif von iy 2 $.  für den Kilometer
berechnet wird . Ist aber der Besitzer des Hundes mit einer
Bahnsteigkarte versehen, so daß der Glaube an die Mitfahrt aus¬
geschlossen ist, so braucht für den Hund keine Karte gelöst zuwerden.

z. Freunde von Süßigkeiten . In der Nacht von Sonntag
auf Montag machten sich verschiedene Personen das Vergnügen,
den Stollwerkschen Automat im Garten der Klostermühle zu
Clarenchal aus seiner Befestigung herauszureißen . Sie schlepp¬
ten ihn dann noch ein Stück Wegs weiter und demolitten chn
vollständig. Der Inhalt , der in die Hände dieser Vandalen fiel,
bestand in ca. 100 Tafeln Chokolade und Bonbons.

* Messerstechereien. Gestern Abend kam es im Centrum der
Stadt zwischen mehreren angetrunkenen Leute zu einer Schlä-
gerei, wobec das Messer wieder in Thätigkeit trat . Ein Mann
erhielt mehrere Stiche in Kopf und Hals und mußte verbunden
werden. Mehree Schutzleute mußten einschreiten und brachten
die ganze Riaufgesellschaftnach dem 4. Polizeirevier am Michels-
berg. Eine große Menschenmenge folgte dem Zug bis vor das
Revier , wo der Verkehr eine Zeitlang vollständig gehemmt war.
-Ferner  wurde am Sonntag Abend ein betrunkener Mann
Ecke der Schwalbacher - und M -auritiusstraße von 3 Personen
überfallen und mit einem Messer schwer zugettchtet. 2 Schutz¬
leute verfolgten die Thäter , welche in eine Wirthschaft geflüchtet
waren , konnten dieselben jedoch nicht ermitteln . Der Uebev-
fallene mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

_ ggRieHTS SHflh
Slrafkammerfiöung vom 19. Oktober 1903.

Befrugs-Verfudi.
Wer Schuhmachermeister Johann Eonrad Faust von Nie¬

dernhausen hatte am 1. April das Unglück, daß in seinem
H ^ le ein Schadenfeuer auskam . Es brannte in einer iü
der Mhe der Werkstatt im ersten Stock seines Hauses beleck
ZLTfa ' n * SeUeI T- be  iebod > bemerkt und es
gelang , dasselbe zu unterdrücken , bevor es größere Dimensio-z ^^ 5otte  ; eine  ModiL
mit iW 3347 der Schlesischen Feuerversicherungsgesell-
fäiaft versichert, ^ n Folge einer an ihn ergangenen Aufsor-
derung stellte er behufs Schadenliquidation ein doppeltes Der-
zerchnrß auf , eines,  in welchem die angeblich verbrannten
Gegenstände und e ines,  in welchem die angeblich intakt ge-
bliebeuen ausgefuhrt waren ; in Leiden aber soll er nacn eenem
eem mit der Aufnahme des thatsächlich entstandenen Scha-
dens beauftragtm Verstcherungsbeamten schriftlich gegebenen
^ " g^ anbnisse unrichtige Angaben gemacht haben , um einen
mogllchst hohen Schaden herauszurechnen . Jnsgesammt
Uquidirte er Mk . 1013, so u . A. Mk . 216 für verbranntes Le¬
der , 2 Kleiderschranke , 2 Koffer , 1 Kleiderkiste , Kleider und
Leinenzeug für Mk . 400 , 15 Frauenröcke , eine grohe Anzahl
von Herren -Anzüge , 3 Gesangbücher etc., es wurden aber von
allen diesen Sachen noch größere Mengen , und ungleich grö-
t'T ' all  L^ tet ausgeführt hatte, gestiuden und es ergab
sich auch, daß ein Quantum Leder , wie das angeblich un¬
brauchbar gewordene , kaum zur Zeit des Brandes in der Be¬
hausung anwesend gewesen sein könnte . Der Brand hatte
größere D̂imensionen nicht einmal angenommen ; über den
Raum , in welchem derselbe entstand n . war er nicht hinaus-
gekommen , sondern es hatte sich nur um ein Glimmen,
nicht um ein eigentliches Brennen gehandelt . — Faust giebt
heute , wegen Betrugsversuchs zur Rechenschaft gezogen, zwar
zu, dre Angaben in Bausch und Bogen gemacht zu haben;
möglicher Weise habe er den einen oder anderen Posten etwas
übersetzt, immerhin sei es nicht seine Absicht gewesen, die Feu-
er-Verstcherungsgesellschaft dadurch zur Gewährung einer
höheren Schadensumme zu veranlassen , als sie ihm thatsäch-
sich zugekommen wäre ; er habe mit dem Brauch unserer
Feuervexsicherungsgesellschaften gerechnet , an der Versicher-
ungssumme derartig ehebliche Abzüge zu machen, daß der
Versicherte ffoh sein könne , selbst bei den kräftigsten Ansätzen,
das ihm Zukommende zu erhalten . — Der Staatsanwalt be-
antragte eine einmonatliche Gesängnißstr -ase wider den Arp-
geklagten . Das Urtheil lautete auf Mk . 75 Geldsttase.

5trakkommer-5ihung vom 20. Oktober 1903.
Mit leerem Magen.

Der Maurer -Handlanger Jakob Ungeheuer von Niedern,
hausen ist zu zwei verschiedenen Malen , nachdem er eine Fen-
sterscheibe eingedrückt hatte , in -die Nicdernhausener Bahnhofs-
Restauration eingestiegen und hat Victualien , Getränke und
Cigarren , das eine Mal so nebenher auch einen kleinen Geld,
betrag , weggenommen . Ebenso stahl er eines Tages aus
einem Keller 2 Fläschchen Bier sowie eine geringe Ouantttät
Branntwein . Wegen zweier schwerer Diebstähle im strafvcr-
schärfenden Rückfall und eines Mundraubes zur Verantwott-
ung gezogen, erhielt er heute als Stmfe 1 Jahr Gefängniß
und 2 Wochen Haft.

kehts Telegramms
* Berlin , 20. Oktober . Aus Klagenftrrih wird Frost

und Schneefall  gemeldet . / Im Draunthale fiel dex
Schnee nachts bis zur Thalsohle herab uiid blieb liegen.



21. Oktober 1903. Uh.  246. Wiesbadener General-Anzeiger 18.

* Berlin , 20. Oktober. Wie aus Graz berichtet wird,
kommt im nächsten Monat daselbst der gesammte Nachlaß der
Geistinger, darunter werthvolle Kunstgegenstände, zur Ver¬
steigerung. — Nach einer Wiener Meldung hatte Mar Halbes
neues Drama „Der Strom " bei der gestrigen Uraufführung
im Burgtheater nach den ersten beiden Akten einen ungemein
starken Erfolg . Zumal nach dein zweiten Aufzuge wurde der
Dichter ein halb Dutzend Mal hervorgejubelt. Der Schlußakt
wirkte matter . — Weiter wird aus Wien gemeldet, daß Adolf
Sonnenthal für die Jnszenirung des Einakters „Der zündende
Funke" im Schönbrunner Schloßtheater gelegentlich des Be¬
suches Kaiser Wilhelms den Rothen Adlerorden 3. Klasse er-
hielt. — Nach einer Meldung aus Stuttgart erlebte gestern
im dortigen Hoftheater das Schauspiel „Junker Kai" von
Holger Drachmann seine Uraufführung . Die dramatisch¬
schwächliche, aber große lyrische Schönheiten aufweisende
Dichtung bestemdete anfangs , erregte dann aber wachsendes
Interesse.

* Berlin , 20. Oktober. Nach einer Depesche aus Odessa
verurtheilte  das Bezirksgericht nach achttägiger Ver¬
handlung 5 Kleinbürger, welche gegen Bezahlung wehrpflich¬
tige Personen gewisse Krankheiten eingeimpst oder Glieder-
Verstümmelungen zugefügt hatten , zu Gefängnißstrafen von
6 Monaten bis zu 2J Jahren.

* Berlin , 20. Oktober. Nach einer Melvung aus Kiel
zerstörte ein Großfeuer  die benachbarte Dampfziegelei
Rosenkranz der Firma Philipp Holzmann vollständig. Der
Schaden beträgt 800 000 Mark.

* Dünkirchen, 20. Oktober. Die hiesigen Spinner und
Weber haben gestern Abend in einer Versammlung beschlossen,
die Arbeit in denjenigen Fabriken wieder aufzuneh.
men,  deren Besitzer die Lage ihrer Arbeiter zu bessern vr-
sprochen haben. Die Arbeit wird dagegen'in allen anderen
Fabriken eingestellt und deren Arbeiter von denjenigen un¬
terstützt, welche die Arbeit wieder ausgenommen haben. —
Heute findet eine große Versammlung der Hafenarbeiter statt.

* Paris , 20. Oktober. Blättermeldungen zufolge ist ein
Admiral, dessen Name mit Rücksicht auf die Familie nicht ge¬
nannt wind, plötzlich irrsinnig  geworden . Er kaufte in
einem Waarenhause für 8b 000 Francs Damen-Unterkleider,
deren Abnahme seine Familie verweigert.

* Budapest , 20. Oktober. In oppositionellen Kreisen
verlautet, daß, falls der Kaiser sich für die Annahme des von
der Neuner -Kommission ausgearbeiteten MlitärProgramms
entschließt, Graf Ap p o n y i das Präsidium des Abgeordne¬
tenhauses niederlegen und im neuen Kabinett das Porte-
feuille des Innern übernehmen werde._
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
Gelammt-Auflage unserer heutigen Nummer lieg! ein Serienioo?-

Prospect der Firma Max Egert , Berlin bei, worauf wir unsir:
Leser besonders aufmerksain machen. 171/114

Dieses Ist die einzige Quaker Oats
Packung. Alles andere, somit auch ausge¬
wogene Waare ist Nachahmung. Quaker
Oats ist das feinste das es giebt,—sorgfältig
hergestellt, —von delicatem Geschmack, —
sparsam im Gebrauch.

Quaker Oats

Frauen - Krankheiten.
verschiedenster Art wie:

Erkrankungen der Gebärmutter , des Eieratockes,
Hlutungeu , IMenstruationsstOpungen etc . etc.

behandelte bisher mit besonderem Erfolge durch meine natür¬
liche operatioaslose Heilweise.

Müseier , prakf.Magnetopattil>. Nafurheilkundige.̂
Wiesbaden , jetzt ltliein »trasse « 3 , 1.

Sprechzeit : 9—12 u. 2—5 Uiir. 8816

Wenn Sie
Strümpfe anstricken

kaufen Sie

läuft M Etc.
Fösslinge Jeder Art
Beiniängen

lq hervorragender Auswahl und
garanfirt prima Qualitäten

anerkannt preiswürdig bei

Carl Claes,SSSft

Auszug ans dem Civilstands -RegistLr der Stadt Wies¬
baden vom 20 Oktober 1903.

Geboren:  Am 15. Oktober dem Schutzmann Heinrich
Heise e. S ., Karl Johann Heinrich. — Am 13. Oktober dem
Gasmeister Wilhelm Maus e. S ., Reinhold Hans Heinrich. —
Am 17. Okiober dem Agenten Emil Berger e. S ., Hugo Gott¬
fried Hermann Ernst . — Am 15. Oktober dem Dekorations-
nialergehülfen Philipp Schmidt e. S ., Emil Johann Ferdi¬
nand.

Aufgeboten:  Dünchergehülfe Georg Amstutz hier mit
Margaretha Bicking hier. — Buchhalter Ludwig Jungnickel
hier mit Elisabeth Möbus hier. — Konditor Philipp Adolf
Wilhelm Theodor Mayer hier mit Henriette Antonre
Friederike Mayr zu St . Petersburg . — Bahnarbeiter Peter
Brüch zu Kreuznach mit Anna Pauline Henriette Usinger
hier. — Feuerwehrmann August Wilhelm Theodor Bernstorsf
zu Stettin mit Henriette Wottke das. — Kutscher Johann
Diesen zu Wanderscheid mit Maria Katharina Sartory das.
— Fuhrunternehmer Theodor Koch hier mit Emma Machen-
heimer hier. — Kutscher Georg Heinrich. Oschmann hier mit
Katharine Borschel zu Rockensüß.

Verehelicht:  Weichensteller Oskar Rüdig hier mit
Emma Dengler aus Langenschwalbach. — Kellner Karl Bis»
singer hier mit Wilhelmine Pantle hier.

Gestorben:  Am 15. Oktober der Chemiker Hans Gros-
ner, 24 I . — Am 19. Oktober Christoph, S . des Steindruckers
Karl Klein, 1 I . -E- Am 19. Oktober Luise geb. Wirth, Wittwe
des Bäckers Konrad Hildebrand , 64 I.

SaL Standesamt.

Standesamt Biebrich,
Geboren: Am 5. Oktober dein Müller Gustav Hermann

Rätze eine Tochter. — Am 5. Oktober beim Zrmmermcmn Ge¬
org Adolf Karl Reinhard eine Tochter. — 7. dem Kaufmann
Paul Christalle eine Tochter. - 8. dem Lehrer Peter Heinrich
Ax ein Sohn. — 9. dem Taglöhner Johann Bernhard Wölfel
eine Tochter. — 10. dem Taglöhner Philipp Karl Sebastian eine
Tochter. — 10. dem Taglöhner Ludwig Josef Braun ein Sohn.
— 10. dem Straßenbahnschaffner Paul Jordan eine Tochter.
— 10. dem Schreiner Georg Weiß ein Sohn. — 10. dem Fuhr¬
mann Phllipp Hermes ein Sohn. — 11. dem Fuhrunternehmer
Karl Dauer ein Sohn. — 11. dem Tagelöhner Peter Wilhelm
Böll ein Sohn. — 13. dem Sergeant an der Königlichen Unter¬
offizierschule Philipp Dick eine Tochter. — 15. dem Schmied
Wilhelm Löber ein Sohn.

Aufgeboten: Der Verwalter Otto Gottlieb Heinrich Richard
Fick und Frieda Roth beide hier. — Der Schuhmacher Theodor
Boulbonlle und Elisabethe Kemps, beide hier. — Der Sergeant
August Wilhelm Ruf und Dorothea Katharine Volk, beide hier.
— Der Orgelbauer Heinrich Voigt hier und Johannette . Chri¬
stine Kern zu Unterliederbach. — Der Maschinist Jean Friedrich
Sender und Johannette Lina Schmidt beide zu Wiesbaden. —
Der Taglöhner Peter Josef Müller zu Montabaur und Mgrie
Vglte hier. — Der Vizefeldtvebel Ferdinand Abraham Hermann
Gieß hier und Marie Weide zu Wiesbaden.

Verehelicht: Am 10. Oktober der Kaufmann Klemens Edu¬
ard Paul Schmidt zu Mainz und Anna Franziska Bertha Msenz
hier. — 10. der Taglöhner Konrad Ott und Eva Elisabeth Ste¬
phan, beide hier. — 11. der Taglöhner Johann Trum hier und
Elisabethe Klee zu Wiesbaden. — 12. der Taglöhner Emil Kalis
zu Griesheim und Anna Marie Katharine Antoni hier.

Gestorben: Am 11. Oktober Adam Wilhelm Hartmarm,
10 Monate alt.

Tricot-Taillen
neueste Fagon und Muster

reichhaltigste Auswahl in allen Grössen
empfiehlt zu billigen festen Preisen

L. Schwenck, Mühlgasse 9.
Strumpfwaren und Trikotagen. 7531

gl|riii.-ft8f.gaaiitlä-».zchttiblkst-AMI

Rheinstraste
103 i-

Größtes «nb
rcnom.

Institut am
Platze.

Gründl. Unterricht in : eins, dopp, anicrtf Buchführung,
Rechnen, Korrespondenz. Wechsel- und Handelskunee, Kontor¬
praxis, kaufm. Schriften, Stenogr.., Maschinenschreiben.

Erfolg garantirl. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt¬
lung kostenlos.

Die Damenkurse werde» von Frau Eh Schreiber geleitet.
7445 Dir Direktion.

w

gm

M eine Herren-
Anzüge und Paletots in neuesten Stoff

Bequeme
Zahlungsweise.

7813

Anzüge und Paletots in neuesten Stoffen
u. Fagons sind auf Credit billig verkäuflich.

J. Jttmann,
Bärenstr . 4 , I.

Handschuhe*
Zur Herbst und W ntersaison empfehle alle Neu¬

heiten in Krimmer ^ nud Astrachan -Handschuhe für
Herren, Damen und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhandschuheu mit
und ohne Pelzfutter.

Farbige Glacv m. Futter v. 3 Mk an. Glace m. Futter,
Pelzbesatz u. Mechanik, prima Qualität , Paar 3,50 Mk.

Leder - Jmitation -Handschnhe Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen

und Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe i. Wasch-,Wildled., Stoff-Handschuhe.
Kinder Glac « mit und ohne Futter in allen Größen, in

schöner Ausstattung.
Juchtenleder - nnd Beneziana -Handschuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace , Sued -, Wasch - u.

Wildleder -Handschuhe.
Große Auswahl in Cravatten , Kragen » Manschetten,

Kragenschonern , Portemonnaies und Hosen¬
trägern . 8915

Georg Scbmitt,
Haudfchuhgcschäft, Wiesbaden , 17 Langgasse 17.

Zitronensaft,
garantiert reiner gepreßter Saft aus reifen Früchten, ver¬
dient in jeder Weife der Zitrone vorgezogen zu werden.
Er ersetzt zu jeder Zeit die Zitrone, hat ober den großen
Vorzug, daß derselbe ans reife« Früchten genommen, im
Gebrauche viel handlicher, bequemer und dabei bedeutend
billiger ist. Für Enaros- und Detailbezug wende man
sich direlt an das Kneipp-Haus Wiesbaden, Rheinstr. 59.

9004

Wer weise, wählt
das ist der Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, unverwüst¬

lichen und billigen Rades.

Nähmaschinen
iu vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel ",

Gebr . Griittner , Berlin -Haleusee 97.

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ei« reines
mildes Bier , wie

Mönchshofbier.
Niederlage bei 3864

Philipp Meudt , Viergrotzhandlimg, Biebrich a Rh
Vertreter der Brauerei Mönchshof A -G. in Kulmbach.

Achtung! Achtung!
Immer noch§ trrnfoltlrnn. M 2.50

Ütarnfalilriin. 1.80
Kiiidcrschlr» ». „ ton 80 Pf. an

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft: Walramstr. 17, Filiale : Hellmundstr. 56

Bicnen -Honig.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und limgegeud.

Jedes GlaS ist mit der „B ere i NSp l o mb e" versehen.
Alleinige Berka » - stellen in WieSbaben bei Kaufmann

!| et c Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof» Eonditor
8. ^ «achenhcimer, Nheinstraße.
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Aussergewöhnliches
Nur für kurze Zeit. Angebot! Nur für kurze Zeit.

Lampen
unter

Garantie für gutes Brennen!
Küchen-Lampen ™ 22pfga
Tisch- . 90 .
Hänge« „ . 130 .
Ampeln „ . 190 .

bis zu den feinsten Ausführungen.

Lampen-Cyl nder v. 2 .
Gas- „ „ 7 .
Lampen-Glocken . 20 „
Petroleum-Kannen30 ff ft

Kohlen-Löffel, von g
ff  Käst6fl,eiserne » T8

z , , , Q bemalt, , 235

„ EimßP m. Holzgr . „ 80

„ Füller,, „ „ 90
OfenschirmemGuss.

füssen u. Goldstrich , gross , ,, 245

Wärmflaschen 125

ff 0

ff V

•J
Lieferant des Wiesbadener Beamten - Vereins . S306

Wiesbaden , 29 Kirchgasse 29. Darinstadt ;, 5 Ludwigstrasse 5.
Bekanntmachltttil.

Die auf den 22 . d. Mts . ausgeschriebene Versteigerung von
Rheinweinen im Weinkeller Schlachthausstraße7, findet nicht statt.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1903.
Stadthauvtkasse.

9320  als Vollstreckungsbehörde.

Turn «NV ¥ ereia.
(Säugerchor ) .

Versammlung . ,m
Wecien der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um vollzähliges

Erscheinen gebeten . Der Obmann.

Wichtig für Fußbekleidung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung der Leisten für

empfindliche Füste , Spezialität fufigercchtc Arbeit , Ferner
alle Sorten Stiefelblöcke , die den Stiefel ganz aussüllen , zum über-
fiellen. Blöcke sind zu haben so lange der Vorrath reicht für Mk. 3.50
bis Mk. 4.—. Leisten nach billigster Berechnung "ach der Fußsorm.
9048  Fr . Rumpf , Reugasse 11.

Restauration;uin„Karlsruher
44 Friedrich 'traste 44

Erlaube mir meine Lokalitäten i» empfehlende Erinnerung zu bringen.
Ausschank von ff . Mainzer Export -Bier , prima Glas - und
Flaschenweine , Apfelwein , sowie guten bürgcrl. Mittagstisch,
Frühstück - und Abendkarte.

Bit *ard. — Schiehsalon.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 7637

Heinrich Jahn.

Chr . Hebinger,
Seerobeustratze 9,

empfiehlt sich in seinen Vertretungen , als : Holz - Rolllädc » , Zug»
Jalouficn Stahlblechläde », Parguettböden , Thiirendriicker
u . Fensteroliven , sowie in verstellbaren Zug -Gardinen - Eise»

Sämmtliche Lieferanten sind von den bestrenomm . Firmen.
NB . Zug -Gardiaen -Eiscn kann zu jeder Zeit sofort liefern

und übernehme auch das Befestigen derselben . 8051

WM Muster von allen vorstehenden Maaren stehen zu Diensten.

Telephon 3083. englisch spoken;

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit « en eingerichteten Rnhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Acrztlich empfohlen gegen : Gicht, Rheumatismus , Jchias,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

eigene stark » Kochbrunnen - Quelle Im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Ros ?, Goldgasse 1 .
3226 Hugo Kupke.

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnbofstr . 16

KöniglicheA Schnnsjiiele.
Dienstag , den 20 . Oktober 1903

-5. Vorstellung . 223 . Vorstellung . Abonnement A.
Neu einstudirt:

Des Teufels Antheil.
Komische Oper in 3 Abtheilungen . Rach dem Französischen deS Scribe

von Gollmick . Musik von Ander.
Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Ferdinand VI . , König von Spanien . . . Herr Obersioetter.
Maria Tberesia von Portugal . . . . Frl . Müller.
Rafael d' Estuniga . Herr Wildbrunn.
Gil Vargas , sein Hofmeister . . . . Herr Rudolph.
Carlo BroSchi . Frl . Trubel.
Casilda . feine Schwester . . . . . Frl . Robinson.
Frap -Antonio , Großinquisitor . . . . Herr Adam.
Der Graf von Medrano . Herr Zollin.
D -r Graf de la Torre . Herr Arnibrecht.
Der Marquis von BalbajoS . . . .  Herr Mäher
Ein Tbürsteher . Herr Robrinann.

Königliche Räthe . Inquisitoren . Hofdamen . Offiziere . Jäger.
Piqueurs . Hellebardiere . Pagen.

Scene : Spanien.
Der erste Akt spielt in der Umgegend von Madrid , der zweite in

Madrid und der letzte in Aranjnez.
Die Thüren bleiben während ' der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u . 2 . Akte finden Paulen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , den 21 . Cftobn  1903.
5 . Vorstellung . 224 . Vorstellung . Abonnement B.

Zum ersten Male wiederholt:

Der Abenteurer und die Sängerin.
Dramatisches Gedicht in einem Aufzug von Hugo von Hosmannsthal.

Regie : Herr Mebus.
Ein Abenteurer , unter dem Namen Baron

Weidciiitami » . Herr Tauber.
Der Patrizier Lorrnzo Venier . . . . Herr Malcher.
Bittoria . seine Frau . Frl . SM g.
Die Redegcnoa , Sängerin . Frl . Doppelbauer.
Achilles , ihr Bruder . Herr Andliano.
Marfisa Corticelli , Tänzerin . Frl . Ratajczak.
Ihre Mutter . Frl . Ulrich.
Salaino . ein junger Musiker . > Herr Wilhelm.
Der Abbate Gamba . . . . . . Herr Zollin.
Der Sohn des Bankiers Ealfi . . . . Herr Schwab.
Le Duc , Kammerdiener des BaronS . . . Herr Vallentin.
Ein Juw lier . Herr Ebert.
Ein fremder , älterer Mann . Herr Rohrmann.
Gäste . Ort der Handlung : In Venedig . Mitte des 18 . Jahrhunderts

Hierauf:

Die Schule der Frauen.
Lustspiel in 5 Akten von Moli5re . In deutschen Versen von

Ludwig Fulda
Arnolph . mit dem Beinamen Herr v . Lasouche
Agnes , seine Pflegetocher
Chrysald , ) , . . .
Oront , ) feine  Fr " ' nde
Harare , Sohn Oronts.
Alain , ein Bauer , ) in Arnolphs
Georgette , seine Frau ) Diensten
Ein Notar . . . . .

Scene : Ein freier Platz
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise

Nesidenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 21 . Oktober « 003.
46 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 20 Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Aktien-

Gesellschaft . Gustav Schnitze.
Johanna , seine Frau . Clara Krause.

: : : : :
August Mertens , Schwager von MyliuS . . Theo Ohrt.
Dr . Carl Mertens , sein Soim . . . . Pan , Otto.
v. Stuckwitz . Arthur Roberts.
Hans Lindenberg , Schriftsteller . . . . Haus Wilhclmy.
Dr . Würmchen , Redakteur . Friede , Koppmann.
Der alte Rainthaler . . . . . . Georg Rücker.
Sepp , sein Sohn . . . . . . Rudolf Bartak.
Regerl , seine Pflegetochter . Else Tenfchert.
Hirteubub . Maxi Dora.
Amanda Dumar . . . . J Wally Wagner.
Der Photograph . Hermann Kunz.
Bendicl , Diener ) , . ^ . . . Alfred Jonas.
Minna , Dienstmädchen ) ic ' m̂s _ _ , Minna Agte.

Herren , Dienstmänner , Touristen.
Der 1 . u . 2 . Akt spielen in Berlin , der 2 . im Gebirge.

Nach dem 1. u . 2 . Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9V* Uhr.

Donnerstag , den 22 . Oktober 1903.
47.  Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 4 . Male:

Ter siebzigste Geburtstag.
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Lee.

Regie : Alduin Unger.

Walhalla -Theater.
4 . Sensationsprogramm vom 16 bis 3t . Oktober.

Rur Attraktionen ersten Ranges:
Lprico , italienisches Opern -Ouartett.

O , Pavel und Gco , dreifache Neckturner ersten Ranger mit Doppel¬
saltos , Piroueltes und Twistsaltos.

Lfcs Bnmelly ’s , die ersten und einzigsten Akrobaten auf Stelzen.
Paul Jülich , der beliebte Humorist.

Paul Carro . Ventriloquist Ul. seiner Neuheit : Die tauzende Tirolerin.
Lebende Colossal - Gemälde (10 Tablcaux ).

Walhalla -Bioskop . ( Auf vielfachen Wunsch ) : 9234
Tie Reise in den Mond.

Kassencröffnung 7  Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben an Wochen¬

tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

PnMMnnt des Orig - Wiener Schrammel « ,
honceri  Quartetts „D ' Sievringcr»

Herr Vallentin.
Frl . Taliauskh.
Herr Mebus.
.sierr Zollin.
Herr Malcher.
Herr Zlndriano.
Frl Doppelbauer.
Herr Rudolph,

n Paris.
von 15 Oliiiiuten statt.

Ende 9 s/4 Uhr . ;

UltntrHAlöf ««* >n jeder Preislage . Optische Anstalt C . l ( » hnWMfllfl ft» sJuh. C. Krieger), LanggasseS 8751
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Ich kaufe das gesamte Waren-Lager, entstammeud aus dem
Concurse der

ÜManififieti äfcifclaßciR ienii Servers,  Hl.s®lmf6adl,
dasselbe enthält

circa 450V KkKKiiMKS-GkgeilMdr
für Herren und Knaben.

Dieses umfangreiche Herren- und Knaben-Garderoben-
Laaer gelangt von heute ab mit dem noch aus dem Lon-
curse Zuchr Nachs. herrührenden, sowie anderen Waaren
in dem Geschäfts-Lokale

esbsäsa , Msrbtitesßö 21
zu ftaunead billigen Preise« zum Verkauf.

Hochelegante Herren-Paletots
-- Ulster und Raglans.

Line große Partie completter herren-Anzüge,
welche außergewöhnlich billig erstanden, werden zu fabelhaft billigen

Preise» verkauft.
Knaben-Anzüge## Knaben-Paletots

solange dieser Vorrat reicht, zu nie wiederkehrenden Verkaufspreisen.
Winter Loden-Joppen

hervorragende Auswahl und dauerhafte Qualitäten.
Es befindet sich auf jedem Gegenstand der Preis mit Blaustift deutlich

vermerkt und ist eine Uebervortheilung gänzlich ausgeschlossen.
Das Personal ist streng angewiesen,die reellen Geschästs-Prinzipen zu befolgen.

Verkanfsftunden von Morgens 8 Uhr bis Abrnds8 Uhr.

fffl
m
fev vS

Mi

'MA
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AllSgeKiimnte Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

^An- lind Verkauf
von edlen Rassebunden Mauritius,
straße 12 im Laden bei 9307Büttner.

Ctf chtnng ! 2 fol. gearb. Taichen-
SophaS nebst fl. Sessel(blau»

grün) billig zu verlausen Römer-
b-rg 35, 2,_9085

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verlauten.
1595 Aarstraße 1, Leitend.

Line gute eichene
Treppe,

sechs Lästse mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrafte 1, am
Abbruch._ 68 67

GtlegenheilsKauf.
Ca. 30 Paar Wollporliören

versch. Muster, Madras u. Tüll-
siores (hochfein), letztereu>. Seide
gestickt. DelorationS hawlS, alle
Sorten, darunter einige in Seide,
sehr billig zu verkaufen

Adolfstrahe 3,
9160 Hth. Part.
— — aBS — — Kl

HaldßiicksUer
zu verkaufen. 7321

Hener & Co,
_ Nbeinstraße 91.

SdUMtitt iltljinaiiltl

Parthie neuer
Oese », emaillirter

Herds
billig abzugeben
9325 ?)°rkNr. 15, Hih. P.

Landhaus.
Ein zweistöckiges Landhaus von

9 Zimmern. Küche, Keller, Wasch¬
küche, Speicher. Wasserleitung und
elektr. Licht, Bor- u. Hintergarren,
ist bei geringer Anzahlung billig
zu verkaufen.

Näheres bei Spechte !, Eltville,
Adolfstraße9. 9323

6p  Bauplätze , am Walde ge-
6  legen, zu Villen od. Etagen¬
häusern geeignet, nahe der elektr,
Bahn, zu verk. Preis : Ruthe
250 Mk. Offerten unter O W.
Postamt 4_ 9328

°m Walde, 10 Mim
>%5IW -W , zur elektr. Bahn,
7—8 Zim. m. vielem Nebcngelaß,
Verzugsbalbersvf. zu verm. Preis
1800 M. Zu ersr. M. Cassel,
Langaafft 6. _ 9399

zu verkaufen 9233
Adelbeidstr. 34. 2.

Seidene

E

zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 76.

^HA-eue u»0 gebr Arocitslleider,
Wämmse, Joppen, Unter-

Hofen, bl. Anzüge, Ueberzieher,
Hand- und Reijekofscr, Uhren,
Ringe kaust mau am billigsten bei

Julias Rosenf ld,
Metzgergasse 33 9303

Linie » per Pfd. von 8 Pfg.
Erbien per Pfd. von 12 Pfg.
Bohnen per Pfd von 14 Pfg.
Bandnudeln von 20 Pfg. an.
Suppeunudcln von 20 Pfg. an

9318empfiehlt

Adolf Kaybach»
Wellritzstrafie 22.

8aloll-Gaillitur»
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 JMÜrfiijljlu 6 , 1 .

(Sinnt GlisMor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WteöbadencrCcmcnt-
waareufabrik (Ph. Ost u. Co).
_ 7716
6p  wenig getr. PaletotS, für 18
&  bis 20jähr., billig zu verk.

Näh, i. d. Exp. d. Bl. 8989
FL >n sehr wenig gebr. Ofen
>2/ zum halben Anschaffungspreis
zu verkanfeu 9235
_ Rhcinstr. 37, Condiiorei.

Oelgkiiiiildk,
FrühlingSlandschaft, 77X93 vw,
in schönen Goldrahmen, Kaufpreis
70 Mk., Umstände halberz. Hälfte
des Kaufpreises abzugeben 9275

Seerobenstr. 19, 3 l.
Grosser Küchenschrank,
passend für kleine Winhschafl, ist
billig zu verlausen 926t
_ Einserstraße 35, 1.
/ßin noch gut erhaltener Kindcr-
>2 ^ wagen mit Gammiräderzu
verkaufen MichelSberg3, Würitem-
derger Hof. _9261

Reue Federrolle
(Natur) zu verkaufen 9215
_ Dorkstraße 13.
/ ■ßm eiferues Thor, 2,6u Meter

breit, 3 Meter hoch, und
eine Grube Torfdung zu ver¬
kaufen. Näheres Oranienstr. 35,
Mtlb. 1. 9240

gebe, transportabler Herd
" bill. zu verk. Webergasse 24,
Schlosserei.  _ 9 45

in Schreiner - Oke» und
Karruche » zu verkaufen.

Näh. Wellritzstr. 38, P . 9248

werden angestrickt, sowie neuge-
strickt von 9315

Frau Frenz.
M a s chi n e n str i cker i n,

F -ldstr. 19, Stb . Part.
zfL.ni Stall für ein Pferd zu ver-
AD uiiethen 9230

Stcingaffe 36.

Frankfurter
Würstchen

2 Stück 25 Pfg.

Bücklinge
Stück 6 Pfg.

Häringe
Siück 3 und 5 Pfg. 9316

Altstadt-Consnm
^ 31 Metzgcrgasse 31.
f cubte Schneiderin sucht noch
vv einige Tage zu besetzen.

G-fl. Off. u. G. S. 9297 an.
die Exped. d. Bl._ 9297
junger Mann erhält llofl unD

Logir Moritzstraße 43, Hth.
2 St . rechts. 9300

Einige gewandte

Schreiber
finden sofort ausbülssweise Bes
schäftigung. Anuicldungen unter
L. 1001 an die Exped d. Bl.
erbeten. 9304

ädchenz. Nähen sof. gejucht
Bleichstr. 17, 2. 9 05m

44Lneiienauslr. 19, P . r., Ecke
v ’J 1 Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermicthen. 93 l 1
^H8) auril>usstr. 8, 2 l., hübsch.

möblirles Zimmer zu ver-
miethcii. _ 9327

Tüchtige Maurer
finden dauernd Beschäftigung an
der Baustelle - 9322

Humboldstraße 10.

«Bftcbt . NladchcnjaqnetS, bis 14
Jahre , bill. zu bk. Bertram-

»toße 9, 2 r._9296
Wenig gevrauchier
DailkibraiidMchn

f. gr. Lokal (Wirthschasl) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirlh-
schast paffend), bill. abzugeben.
8526_ Sjorkstraße 14, 1 r.

Mehrere
Keltern

Hlisttllltldkiidcl
nehme die hustrnstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
Brust=Caramelen.
2740

7184

I Kinderbetlstelle mit Sprung.rabmen 8 Mk., 1 Kanapee
10 Mk., 1 Küchenschrank6 Mk.,
1 Waschkommode 15 Mk. zu verr
Langqaffe 3, Sib . 1._ 9302

gebr. Bell bill. zu veikauscn
Hellmundstraße 48 im Schuh-

pefchäft. 9299

not. begl. Zeug»,
beweisen wie be¬
währt und von

sicherem Erfolg
solche bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh u. Berfchlciuinng
sind. Dasür Angebotencs weise
zurück. Paket 25 Pfg. Nieder-
löge bei:
Otto Sicbert . Apotheker,

Marklstraße 9,
Apotheker Ernst Kockö,

Drogerie Sedanplatz 1,
Ehr . Tauber , 902
F . A . Müller , Adelbeidstr. 32,
Loni » Schüler >n Wiesbaden.
n^ Usc* geg. Blutflock. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr. 33
1355/60

Grundstück- Verkehr.
/Ln  geböte.

'erkehr̂ k

Die JimMliku- nu6 Hysioihelml-Ageiitir
von

J , C. JFirinenlchj
Hellnmndstrasse 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermitleiungvon Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Conif. auSgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon ». s. w„ schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I SS <£. Firmcnich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Sladtrh. mit

Laden, Lagerraum, jede Eiage mit zweimai Z-Ziin.-Wohnungen,
für 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zim »Wohn.,
Werkst, und Bierkeller, für 98.000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. z» verkaufen durch

I . <L C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , süol. Ltadtlh. . für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Ziin.-Wodnungen, für 130.000 Alk.,
sowie ein reu abl. Hnus , Nähe der Rdeinstr., mit Laden, Thor-
sahrt u. Weilst., für 91,000 Ulk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohin, groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Colonialwaareii-Geschä't
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles 'Nähere durch

I . Ls C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Hans , in. Laden und

3-Zim. Wohn, im Part ., oben 4.Zim,-Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Mk. zu verk, evenl kann Colonialwaaren-
Geschäst mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3-Zim.-Wohn, für 62,000 Mt. zu verk.
GaS und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Himerbaus 4 Wohn,
i 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrt u. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C. Firmcnich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Coms. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth.. nt. Vorderhaus 3- n. 4-Zim -Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim . Wohnungen m. Wciu-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Coms. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u, 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueverschuß, von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allein Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5. und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorsahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000 in. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Billa , Nähe Frank-

furterstr, m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Maus., Vor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagcu-
Villa mit kl. Garien, ruh. Lage, Nähe d. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewobn.
geeignet, sür 52,000 Mk. zu verk. durch 6o7

I . & C. Firmcnich , Hellmundstr. 51.

i

Das immobiiien=Gescüäit you  J.Chi*, tiiücluich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ai.e t̂ur
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreissn , jede Auskunft
grat is. — Kunst- und Antikenhandluna. — Telephon 2388

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schussler , Iahilstk. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh Schüftier . Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Fricdrich Ring, S.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solcher
von 5-Ziinmer-Wohnungen. durch

Will, . Schüftlcr, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelhcidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen durch
Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße.

Rentable- Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage. für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Hau», W-bergaff-, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Z>mmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u 4.Zimi»er<Wohnu»gen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüftler . Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Ziiiimer-Wohnuiigen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüftler , JahnNraße 86.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue»
Ccntral -Bahnhof f. Hotel -Ncstaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüftler, Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachcawiesen bei billigemZ »§fuß durch
Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

Heirathsgcsilch.
Wittwe, 40er Jahre , repräsen-

tabel für jiden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin , wünschtHeirath
mit älterem, veimögendem Herrn,
welcher hauptsächlich aus liebevolle,
gute Pflege und gemüthliches Heim
refleklirt. Angebote unter Chiffre
E. n.  I . a. d. Exv. d. Bl. 9330

Pnmll|latur=Pcitt,
eigenes WachStdum,

Wackcnheim, Rheinheffen, Liter
50 Pfg., Ziel 3 Pionatc. Probe
ins HauS. HV. 8p » kn , „ Zur
Post ,̂ Buden  heim. 9321

Gebr. guterh. Etnger -Näh-
maschiue billig zu verk. Weil-
straße5, VdhS. Dach. 9326

r von Bodenmassen zu
vergeben. Näh. bei

I . Thcisen & A Hirschfeld.
Bauuniernehmun',

Neudorserstr8. 9324

Flbfuhr
<4- vera

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preisei Facopj

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Kan bestell® das neueste reichhaltig#
Modenalbum und Schnittmusterbucib
für 50 Pf. — ProBpekt« über Mode-
»eitungen,Zu8ohneidewerke etc.gratis.
totScImittmamifact..DresdflB-N&

SiAjiMimg“wsrr
Neumünsterstr. 26. 705/15

i0i0i0 -0 - <

Das Bette auf dem Markt! £3
■■ . ■ - — >•<

Glühkörper,
lofort gebraudisferfig,

100 Stück Mk 23 .—, Probe-Dtzd Mk. 3.35
versendet franko incl. Verpackungu. Nachn.

C. Bvrnrnert, ?rcmkfurt ci. III.,
Rothrdilld-Hllee 45.

VJiederuerkäufer gekucktk

Wirthschasts-Uebernahme.
Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

der werihen Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. an, daß ich die

RrßaiMltiM MolihKraße 36
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier der Bayerischen Actien-
Bierbrauerei Aschaffenburg , sowie Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle meine gute Küche , Frühstück u. Mittags»
tisch, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittet 9071

Wilhelm Natber.
NB. Mein Vereinszimmer halte ich zur gefl. Benutzung empsohlen'

r

)
>
>

Gcschäfts-Ncrlegmig.
Verlegte mein Polster- u. Tape;irrer- p

Geschäft von Bleichstraße 41 nach \
Wettritzftratze 44. (

Jean Krämer , f
Wohnung: Wellritzstraße 511. ^

9200

lange Jahre tut Anstand , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets , Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

Kanarienhähne
zu verkaufen. 8741

Wellritzstraßc 42, Hth. 2.

Leisen-11.
bei 1, 5, 10 Pfd.

Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 Ps.
11a w. Kernseife 23, 21. 20 Ps.
la hellg. K-rnseise 26, 24, 23 Pf.
Ha „ „ 23, 22, 21 Ps.
la Glyc-Schmiers. 19, 18, 17 Pf.
Ia Silber- „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —,03 '/, Pf'
Borax 28, —. 25 Pf.
Slärle zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Psd

Adolf Haybach , .
Wellritzstraste 22.

4133 Telephon 2187. /

Ltrrna reelle und billigste vezußS»
quelle! In mehr als 150.000 Fauntren

im Gebrauche!

Gänsefedern,
Günstdauncn und alle anderen Sorten
Bettfedern Nenb->t n. brfteReinignng
garantiert ! Preiswert - B-Ufcdernpcr
Pfd. für 0,80; t Mart ; MO. Pnma
Halbdaune» 1,60: 1,80. Polarfedern:
dalbweib 2, weih 2,50. Silberweiße
Bettfedrrnsi 8,50; 4; 5. 4)ttttfi(41
«anibaunen 2,50. P -Iardmmr» S; 4:
5 Mart . Jede beliedige Pfnndzabl
,«nfrei gegen Nachnahme! Zurlill-

nahme auf unsere besten!in««rlorä tzl
Pecher« C«. - .Sf»
SUF"  Probe» und Preislisten, auch
über Bettatofle und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preislagen für

Federnproben erwünscht!



Neuheiten der Saison, von 3 bis 20 Mark,
Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von1 Mark an.

Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.
Erstklassige Zuschneider , Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sitz.

Jagd -, Sport-, and Livree-Bekleidung.
ITebernaluuo ganzer Lieferungen für Behörden und Corporation «!»

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
iiederlage echter bayrischeru. tyroler Loden-Artikel. Verkauf zu Orig.-Preisen

' ' ^ ' ..
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Herren-Sacco-Anzüge in allen Farben und
Faeons

Herren-Jaquet- und Gehrock-Anzüga aus
Kammgarn , Cheviot und Trap <$

Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter

Herren-Haveiocs und Capes, garantirt
wasserdicht

Herren-Loden-Joppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen

Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend,

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬
führung,

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen,

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit,

Knaben-Anzüge und Paletots, reizende

von 15 bis 50 Mark,

von 30 bis 70 Mark,

von 18 bis 50 Mark,

von 17 bis 30 Mark,

von 8 bis 25 Mark,

von 3 bis 18 Mark,

von 15 bis 35 Mark,

von 12 bis 24 Mark.

3 bis 9 Mark.

Verein für volKsvttßijMiilje Gesundheitsp-ege
(Natnrheilverein ) Wiesbaden.

Ü.  Allgemeiner Bortrag : am Donnerstag , den SS . Olt.
1903 , in d-r Turnhalle , Hellmundslr. 30.

Thema : „Das dritte Geschlecht und die Ent¬
erbten des Liebesglnckes ".

Rkdn-r : Herr Reinhold Werling aus Berlin.
Eintrittspreis zu diesem Vortrag: Rescrvirter Platz Mk. 1.—.

Nichtreservirtcr Platz 50 Pfg, 9314
Mitglieder zahlen für reservirteP'ätze 50 Pfg., sonstige Plätze

frei . Karten für die reservirte Plätze im Vorverkauf bei Herren: Buch.
HändlerA . Kraft , Kirchgasse 45, und Kaufinann A. Hopfner , Bis¬
marckring 23. Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.
Meldungen neuer Mitglieder werden an der Kasse entgegengenommen.
Hochinteressantes allgemeines Aufsehen erregendes Thema, das der

Redner vielhundertmal behandete. Der Vortrag ist durchaus sittlich
gehalten, so daß Damen unbedenklich beiwohnen können.

Ausser meinen anerkannt sehr fein, wohl- und
kräftig schmeckenden

Kaffee-Specialsorten
Mo. 13 Visiten - Kaffee per Pfd. Mk. 1.80,
Mo. 12 Haushalt - Kaffee I „ „ „ 1.70,
Mo. 9 Haushalt - Kaffee II „ „ „ 1.60,

empfehle
meinen vorzüglichen

Tamilien-Kaffee
per Pfand 91k. 1.35

und lade Kenner und Gönndr zum Ein¬
käufe höfischst ein . 9309

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze,

_ 15 Ellenbogengasse 15. _

Heult Abend: Metzelluppe.
Ang . Kugelstadt,

9290 Feldstraste 3.

Tuche

Donnerstag , den 22 . Oktober 1993 , Abends 8 '/, Uhr:

Große öffentliche
GklllklKsljlllftS-VklsMIIllllIlg

im „Konkordiasaal ", Stiststraße 1.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über den Gewerbegerichtstag zu Dresden.
Res. : Koll. Heuser -Wiesdaden.

2. Verschiedenes.
Wegen der großen Wichtigkeit der Gewerbegerichte für die Arbeiter

ladet zu zahlreichem Besuch ein 9301
_ Das Gewerkschaftskartell.

EmigrWk Kichk»kem.
Die Restanten der evangel. Kirchensteuer für 1903/4 werden hier-

mit an die Zahlung erinnert. 9810
Wiesbaden, den 20. Oktober 1903.

Evangel . Krrchenkasse,
IMnenstraste 32.

Gegen
Monatsraten von2W.

an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Orehlnstrumente
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglichfunktionieren¬

de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

nnbespielte
Walsen

Ia. Qualität.

Accordeons
ln sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Qnltarre -Zithern
•tc.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und freu

Steckreiser
in jedem Quantum zu haben. M . Cramer , Feldstr. 18. 9188

Buckskin, Kammgarn, Cheviot,
für Herren - und Knaben - Anzüge , Hosen,
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerte

Gaxl SÄeilIxs .g ©E,„ na
Ecke Ellenbogen - und Neugasse.

Jeden

Mittwoch
Neue

0
♦
#♦

Reste
zu spottbilligen Preisen bei

Reste

Wiesbaden,
^  Marktstratze 14,
# UNur Mittwochs !!

Heute Folgendes:♦  WrtWrt in Weihen Flock Köper,80 cm
iß breite , schwere Waare,

4 Meter 1,65 Mk.
in Weißem Hemdentuch , 80 cm
breite, gut Crettone

6 '/? Meter 8,51 » Mk.
in la Hemden -Flanell , 80 cm
breite, weiche Waare,

6,30 Meter zu 3,25 Mk.
in Velour , neueste Dessins, wasch-
echtt, 3 Meter 05 Pfg.
in den allerbesten Qualitäten
Velour zu Kleider,

6 Meter 3 Mk.
in Rock Wolle , rein wollener
Flanell , 4 Meter 3 Mk.
in Tuch - Stoffen zu Knaben-
Anzügen, von 1 Mk. an.

Reste
❖♦
♦ Reste
ch. Reste
H Reste
a  Reste
^ Reste

X Reste2 Reste
4L Reste
4 Reste
H Reste
ch Reste

Nur Heute:
in Blauen Küche » Schürzen

3 Meter 1 Mk
in Läufer -Stoffen

5 Meter 1 Mk.
in Congreß - Stoffea , weiß und
bunt, 3 Meter 1 Mk.
in ungebleichten Nessel

5 Meter 1 Mk.
in Rouleanx -Stoffen , 100 cm
breit, 2 Meter 1 Mk.
in Bett - Tücher ohne Naht,

21/i Meter zu 1,70 Akk.
in Bett -Satin zu Bezügen,

10 Meter 4,50 Mk.
rothem « weißem Bett¬ln

Damast , 77* Meter3 Mk.
in Barchent - u . Federleineu,

374  Meter 1,00 Mk.
in Federleinen , 130 Ctm. breit,

3,60 Meter zu 3,45 Mk.
in Matratzen -Drell zu 1 Mk.

per Meter.
in Strohsack - Leinen,

474 Meter 1,50 Mk.
Ein großer Posten

♦ Reste
♦ Reste
X Reste
T Reste
Y Reste
| Reste

Wieder Bett Tücher!
Stück von 35 Pfg. bis 3 Mk.

XZäT  Nur heute! “äEJf
zu Lama Kleider , reine Wolle,

6 Meter 6,50 Mk.
■ zu schwarze » Kleider , doppelte

Breite , 6 Meter 4 .80 Mk.
in Damen - Monopol - Tuch,
doppelte Breite, 6 Metr . 5,80 Mk.
in Loden » alle Farben,

6 Meter 3, — Mk.

£ Eine Menge KMezenffoff - Keße
Stück von 35 Pfg . an.

♦ ÜHandtücher-Neste!! f
größte Auswahl,

14 , 20 u. 25 Pfg.
in  Wachstuch.

iPlCflv jeber  Meter 1 Mk.
in Linoleum

jeder Meter 1 Mk.
in Portieren Stoffen,

3 Meter 1 Mk.
in MöbelStoffen zu Sopha-
Bezügen, 37s Meter 4 Mk.
in farbigen Tisch -Zengen für
Restaurateure, 120 Ctm. breit,

Meter 1,15 Mk.

Reste
^ Reste
+ Reste
H Reste

♦♦
f♦
#
o
0

♦
❖o
0♦
t
#

< >

m
o♦
o♦
<>♦
o
o
<>
0
0
to♦
0o
♦o
0
♦
0
♦
0
♦
0
0
o
v>
o
<>
oo

I Reste
^ Reste
^ Reste

♦
f
\>
❖♦
<>
<>H Reste

8607 Meter 1,15 Mk.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦



21. Oktober 1903.
Nr. 246,

kfrjotjmmg zu v-rm. zwischen
Sonnenberg und Rainbach,

3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. eleltr. Babn entfernt. 887

Villa Grünthal.

«Mutti . Mietdzahl-r s. Wohnung
von 2- 3 Zim. f. Wascherei

event. mit Bleichplatz. Ofs. mit
Preis unter kck. 14. 720 an die
Exped. d. Bl. 9032

Verrrtiethungen

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgcschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miether
billig zu vermiethen. 896

6 Zimmer.
/» chöne6-Zimmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
sreier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bicrstadter Höbe3, Hochp. 3108
^ >a»iiussir. 45, mövl. Etage,

Sonnenseite, 5—7 Zim., m.
einger. Küche oder mit Pension
(vorzügl. Küche), zu maß. Preise
zu verm._ 8947
_ 5 Zimmer. _
»ß rndlstr. 1, eleg. 3- u. 5-Zim.-

Wohnung, d. Neuzeit ent.
sprechend, sof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden. Näb. i. Laden. 9078

BiSmarck-Ring !»
1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit emsprechend,
auf sofort od. spät, zu vm. 8385
HUr,smarck-RlNg, Ecke Yorlstr. 2,

Bismarck-Ring, gerämige 5-
Ziw.-Wohn, mit reich!. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kacsebier . 8367
Ĉ rudciistr. 7, Park., 4 evenll
H 5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm._ 8572
^lieucau Dreuveidenstr. 10, hoch-VI eleg. herrsch. 4- u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker, Balk.. Bad und
Kohlenzug., elcktr. Licht, Gas u.
reicht. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8366

2 Zimmer.

II Verschiedenes. II
_j

sreunbl. leere Zun. (1. Stock)
&  mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. stk. Helenenstr. 3, P. 8626
kk Zimmer , Küche u, Keller
&  sos. oder aus 1. Nov. zu vm.
Lehrstraße1. 8810
Kleine Wohnung an ruhige
«V Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr II , 1 r._ 7740

Wohnung, Zimmer. Küche
wl ’ u. Zubeh., an kl. Fam. z. v.
Näh. Römerberg 15._ 9106
^Schöne Ä-Zim -Wohnlz
und Küche Wilhelmstraße2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

_ 1 Zimmer._I unmödl.Mans., am liebsten an
ledigen Schuhmacherauf gleich

zu verm. Emserstr. 40, 1. 9205
^dI .omerverg 2/4 ein Zimmer uno
vV  Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu Val. Ni 2 St. l. 7080

Wöviirte Zimmer.
»tz» dlerstr. 60, Part., erh. rein-

liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 8994

chlafstelle srei Adlerstraße 60^
Hlh. 2 St . _ 9272

WamSärmel , dopp. geftr., alle
Farbenv. 65 Pfg. an. Mehrere
1000 Stück Jagdwestenu. Arbeit?,
wämse, kl. Nro. von 60 Psg. bis
zu den reinw. Schafrwollwesten,
hübsche Muster3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren.
Seit vielen Jahren bekanntu. billig.
Wicdervcrk . hohen R batt.

Steomann , Marktstraße 6,
Ecke Maucrgaffe. 7723

Angesaiumelte

S

Dameutncli
in preiswerthenreinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele-
ganter Appretur, Muster kostensrei,
liefert Hermann Bewier s
Sommerfeld (Bez. Fft . a-\0 ).
Tuchversand, gegr. 1873. 732

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven¬
schwäche verschwinden nach Ge¬
brauch des bewährten Beronica-,
Gicht- und Rheumat.-Tbees ä 50
Pf. u. 1 Bk. in der Germania-
Drog., Rheiustr. 55, b. Dr. Cray.
Langg. 29 u. Ring-Drog. 882

Achtung!
Stimmen, Reparierenu. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter Turnschek.
8652_ Marktstraße 12, 2.

Römersaal.
Täglich süßen 9288

Ustfklmoll.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechcn gratis

ftanen>>. Jnusftauen,
E V

Mittwoch , den 31 . Okt. er .
Abend » 8V» Uhr , im Saal,
des Evangelischen Bereinshauses,
Plalterstraße 2,

außerordentliche
General-
Versammlung

mit der Tagesordnung:
Statutenänderung.

Die stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
9167 Der Borstand.
«Au,polstern von Möbeln und

Betten wird sauber u. bill.
besorgt. Helenenstr. 7 b. R . David
Daselbst ein neuer Divan billig zu
verkaufen. 9317

Bnchbinder -Lehrlmg
gegen sosortigen Lohn gesucht.

Jos . Link.
9186 Bnchbindermeister,

Walramstr. 2, Ecke Bleichstr.

B ;Leict)itr. 2, 2 St., 2 elegante
' möbl. Zim. zu verm, 9267

^iiaiser-Friedrich-Ring 14, 2,
2*1 5 Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part, links. 8368

I Kututhalerßr. 11,
Neubau, 5 -, 4 « und 3
Zimmer -Wohnung , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, aus gleich oder
später billig zu verm. Ä

Nah. Part. 8281

^TklaUufetflr. ich nächst Kaiscr-
Friedr.-Ring, Wohn, vcn

5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
enlspr. einger., zu verm. Näh. das.
U. Herderstr. 4, Part, l. 3824

^M̂ ismarckring 31, 2 l., Ecke
Frankeustr., möbl. Zimmer

an 1, auch2 befs. junge Leute zu
vermiethen._ _ 9276

^2 - mit mehreren Belten, zu ver-
miethen._ 9196
>1 »eml. Arbeiter erhält Kou u.
vT - Logis 9116

_ Eleonorenstr. 5.
Tßün soll Arbeiter k. hübsches

Logis mit Kost bill. erhallen.
Näh. Feldstr, 32, H. 1 Tr. r. 9287

3weij. Herren od. Geschäfts-srl. erh. möbl, Part.-Zimmer
nur 3 Bette» u. Pension sofort.
Näb. Franlenstr. 8, Laden 9306
(VLmmi.  möbl . Zimmer mit

Benutzung des Klaviers an
Herrn ob. anst. Geschästssrl. mit
od. ohne Pension gleich zu verm.
Feldstr. 19, I links.  9312

unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Klrchgasse 54,

VoppelMIdlörper,
Feuers. (Cijiiudec

empfiehlt 7984

B . Lasnsnei * ,
Dotzheimerstr . 30.

4 Zimmer
Gneisenaustr. 25, Ecke

£llUUull Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4>Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
eleltr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. Per1. Okt. zu v-lin. Näh.
dortseblst od. Röderstraßc 33 bei
LShr._ 6038
m »eut)au PhilippSoerg,r. 8a,
VI - 4-Zim.-Wobn. per 1. Jan.
z. vm. Näh, daselbst.  8671
(Schier,reiner,tr . 33 . N-uv.,
V direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4<Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z, vm. Näh daselbst._ 4520
_ 3 Zimmer._
«Trndtstr. 1. eleg. 3-Zim-Wohn.,
^1 der Neuz. entfpr., sof. oder
spät, zu vm. Näh, i. Laden. 9077
«Neubau Gneisenaustr. 19, Ecke
VI  der Wcstendstr., herrl Auss.,
Blickn. d. Taunus, eleg. ausgcst.
Wohnungen. 3 u. 4 Zim. mit
Erler, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306

^^ ellmunbur. 11, Frisp. r., ein
möbl. Zim z. vm.  9292

F^ astcllstraße2, Part., kann ei»
«I - reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhalten._ 9255

müvl. Bel-Eiage, 3—5
Zimmer, Küche, Bad, eleltr.

Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerberg6», 9it47

,in schön mövl. Zim. an einen
Herrn zu verm. 9257

Mauergasse 12, 3 St . r.

I Kohlen I
™ nur erster Rubrzechen, Coks,

Briketö , Holz rc. liefert zu|

Coiifuiu-
Preisen gegen Baar. 7116

[40lSug . KülppIi/v

Waschpfähle und
Teppichstangen

empfiehlt bestens 8785
L. DcbuS . Roonstr. 8.

Anzündc-Hoiz p. Sack 50 Pf.
Absallholz per Ctr. 1 Mark

empfiehlt 8786
S. Debus . Roonstr. 8.

i ei Blutstockung
^llfk  Schollmeier , Ben
lin, Potsdainer Str. 44, I. 897

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen,
Jqfiadt_ 8663

Zwei
Bereinslokale

sind noch einige Tage in der
Woche srei. 915-,

Stadt Frankfurt.

j Ardkits-Uliltzweis.
nzngen f r diese ubrtt dt reu wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxpe ition emzulietern.

1

I Aditnng ?
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage, meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise. 7087

Hamburger
Cigarren *Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21

Sedanplatz 3.
Telephon 867.

E
^HHHwinzerstraßc66, sch. möbl.
^Vl Zim. zu verm. 9373

anst. jg. Mann kann. ,
Logis mit od. ohne Kost rl-

erhalten Marklstraße 12. 3 St . bei
Schäfer. 8938

SlrDdckkii
und zu billigen Preisen angescrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelsbcna 7 . Korbl. 6369

wer,,eu
nach den
neuesten
Mustern

ULlne sch. 3-Zim.-Wohn., Bdh.,
" zu vm. Oranienstr. 35. Näb.
b. lkigemd. Mild. 1._9241
IrtJ -auentlialerftt. 9, Bdh., 3-Z -
trl Wohn. sos. od. svät. z. vm.
N. Dotzbeimerstr. 62, P. I. 8180
CU -oouut. 20, 1 r., Bel-Eiage,
tFV 2 bis 3 Zim., 2 Balk. für
15. Okl. ob. später zu verm. Be-
sichtigungv 10—11 Bm 8008
/A -ch. 3-Zii».-Wohn. (Fronlsp.),

nahe am Walde, Bcrb. in. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15. Laden. 910t
Oiethcnring 40 sch. 3-Zim.-

Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okl. od. srüher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 2
^L>otzheun, Wilhelminenftr. 2,

nahe dem Bahuh., Wohn. v.
3 Zim. nebst allem Zubeh. per sos
zu verm. N. bas. 1. Stock. 8173

O ranicnstr. 2, Pari., erh. itinl.
Arb. Kostu. LogiS. 9359

^Uß rbeucr erh. z. 15. Olt . Sch>af-
-̂ 1 stelle mit oder ohne Kost
8704 Oranienstr. 25 3 rechts

©ranienstr. 21, 1, sein möbl.Wohn- u. Schlaszim., 1 od.
2 Beilen (auch einz.) aus 1. Okll
zu vermiethen. 8025

ltömgU-bee Rol-spodiroufr<2ttcnmaycr>

I
Ounge Leute erhalten Kost und
<y5 Logis. Rieliistr. 4 3. 6861

E INI. möbl . Zimmer zu verm.
v Näh . Römerberg 15. 9105

.pwcilcnilerigcS eins. mövl. Zim.
O ui. 2 gui Bett, (auch einzelne
Ziut. an best, soll Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharndorst-
straße 17. 3 r. 8695

S ustftr. 1, 2 St. l. möbl. Zim.
gl ob. spät, z. vm. 9011

^Lübsch. möbl. Zim. an einen
Herrn zu verm.

9u89 Vortstraße 19, 3 l.
«H .ei„l. Ärb erhalten Logis
w » Zimmermannstr. 3, Htd.
3 St ._ 9283

Denftanen
Nähe zrur..aus,

Belet., schön möbl. Zimmerz. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badcnerstraße 32 588

_ Tädrrr. _
<Ki» Friseurlave«

sofort zu verm. Näh. Seeroben»
straße 27. 9291

U Hüreau: stbeinrir. ür. 21 *
U Telephone : Nr. 12. Nr.2376. ir
M (Verpankunosabtheilunp  ^

[Hl fü7 ffl
^ Fracht - und Eilgüter.) [h[

^j] übernimmt: u*
| Einzelsendungen : ||
■i Porzellan, Glas, Haus- m
S rath , Bilder, Spiegel,
Ä Figuren,Lüstres,Kunst- «i Sachen, Klaviere, [H
h]  Instrumente, Fahrräder , [h

lebende Thiere etc. |
Mzu verpacken , zu [h
.̂ versenden und zu î
A versichern jj
fl B*8en  i:
HJ Transportgef *hr . i
| Leihkisten A

kür Pianos, Hunde und f,
M Fahrräder. 2166|j

Slljcmc Wohnung befindet sill,
♦Vl Platterstraße 24, 3. 9265

Ratajczak.

9 im
> In - und Actiland«

Z» \
I».Mcvre»,.'Wfcwbaa.lou >S8h5t.3ll

/^Sptyen, alle Arien, werden z.
Reinigen, sowie Federn, Boas

z. Krausen, Waschenu. Färben
angen. Albrechtstr. 33, 1. 9162

meiche Heirathenl Herrenjed. Stand, u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erb. N.
Mittheil, ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. °. 1 jg.
Waise in. 150,000 M. Verm., 1
Häusl, erz. Dame m. 200.000 M.
Perm., u. 1 Gutsbes.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Nesorm,
F. Gomberl, Berlin8. 14. 816/21

^ILelchästig in schristl. Arb. gei.
31. i. d. Exp. d. Bl. 9015

junger , tüchl. Kaufmann sucht
in den AbendstundenBe-

schäitigung, wie Beitragen von
Büchern. Aus chr. v Rechnungen
u. dgl. Off. u. 0 . W. 9275 an
die Exped d. Bl._ 9277

Bmrtechrttker,
welcher ein Kgl. Baugewerbeschule
nebst Abgangsprüfung abs. lv. hat,
sucht Stellung.

Offert, u. L. 483 an die Exp.
d. Bll 9294

6) ur Führung eines ruhigen,
besseren Haushalt s. alleinst.,

alt. evangcl. Fräulein, sehr erf.
und zuverlässig, per 1. November
anderweitige Stelle. Dreimouatl.
Slush.-Stelle nicht ausgeschlossen.
Beste Empfehlungen.

W-rtbes Anerb. u. Bez. LI.
T. 25 Biebrich postlagernd. 9293

{A* ebilö. Llt. Dame sucht zu Llt.
Herrn Stell, als Hausdame.

Dies, kann s. warm empsohlen
werden, da sie außerordentlichsür-
sorglich ist, vorzüglich kodit, einen
feinen Haush. musterh, zn führen
versteht, ein heit., jugendl. Teinpera-
ment besitzt und sehr häuslick̂ist.
Auch würde sie eine treue Pfleg,
sein. Die Dame wcr langjäbr.
Leit, einer groß.» Sanitätsküche.

Gefl. An. erb u. W. Z. 2 an
die Exped. d. Bl. . 9295

Nachhilfe¬
unterricht

ertbeilt mit garantirtem Erfobl
Cand. phil. 8800

Offerten des. unter 6 . D. 17
die Exped̂ d̂ M^ ^ EE -AM,

äai|ê |)anoi:ama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

18. bis 24. Oktober 1903:
Serie: I.

V. Interessante Wanderung
im Nieseugebirgc.

Serie: II.
NeuI Neul

Finnland.
Das malerische Land der tausend

Seen.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Einlrilt: Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reiien 45 Pfg Kinder: Eine
Steife 15 Pfg. Beide Steifen 25 Pfg

Abonnement.

Männlich - Personrn.

Tünchergedütfe
(Speisarbeiter) für stkcubau ges.
9249 Feldstraße 1.

L

lamlie sofort 899

3 Sitinti.
Heinrich Schröter, Biebrich

AlljUijttlchkrgkhltift
gesucht in und außer dein Hause
von H. Platzbccker, Oranien-
straße 18. »243

zl̂ . S finoet nod) ein jg. Ha»S-
Vi ' bursche als Milchbursdie
bei gutem Lohn Stellung. Aller
14- 17 Jahre. 9285
Molkerei 1. 6 . Heinzmann,

Schwalbacherstr. 39._
10 —16 tiirlitiflc

Grundarbeiter
gesucht Adlerstr. 61. 1. 9097
_ K Auer.

Geübte

Einlegerin.
oder

Einleger
gesucht. 995

Truckerei E . llvrzog,
Mainz.

Äerein für nueatgeltliche«
Weitsna-tveis

im RatddauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
klbtdeilnng für Männer

Arbeit ftndeu:
Schweizerdegen.
Gärtner
Glaser
Tüncher
Ba -lschloffer
Wochen-Schneider
Bail- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Zimmermann
HerrschajlSdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Landivirthschaftliche Arbeit«

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Eisen-Dreher
Gärtner
Kaufmann
Küsec
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschafisdien«
Einkassicrer
Hotelbursche
Taglöhner
Krankenwärt«
Masseur
Badnicister._
Weivliaie Personen.
ehrmädchcns. Kleidermachen ges.

Dotzheimerstr 26, 1 H. l. 9221
tu nst. jg. Alädchenk. d. Kieider»

machen unentgeltlich erlernen
Webergassc1, r._ 9219

Mädchen
zum Kastanieulescngesucht
9262 Sedanstr. 3.
4L4esucht sof. ooer später rein!.
vV anst. unabh. Monatssrau für
Vorm, und 31achm. Mainzer-
straße 54, 2. 9193
fluche per sof. in m. Schneiderei^ ein Lehrmädchen aus achtb.
Familie. Rbeinür. 68. 3. 8755

fuge MW»
können das Kleidermachenu. Zu-
schneidrn unentgeltlich erlernen
8424 _ Taunusstr. 36.

Ein Mädchen
gesucht 8635

_ Gr. Burgstr. 5, 2.
ftialllidifä ijttm|

u. Stellennachweis,
Wcstendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

Arveitsnachmeis
für Frauen

im RatliiiauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellcn-Bermirtelung

Telephon: 2377.
Geöffnel bis 7 Uhr Abends.

Slbtheilung I. s.Diettidatril
und

Ar - citerinuen,
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allcni-, Haus-, Kinder- und
Küchenmüdmen.

L. Waich- Putz- u. Monatssrauen
stläberinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerlnnen

Gui empsoblene Mädchen erhalten
sosorr Stellen.

Ävtheilung U.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschasterinnen,
Erzieaerinnen, Eomvtoristinnen,
Verknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelver-
fonal , sowie für Pensionen
(auch auswärls) :
Hotel- u. Niestaiiralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmäüchen,
BeichlleßermnenU. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvlk-
sräulein^

6. Lentralstelle für Uranken-
Pflegerinnen

unter Nlitwirkung der2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenenPflegerinnen
sind »nieder Ze>' dort ru erfahren.

Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lmit 8 tÖ 88 vr,
MichelSbcrg 8.

Telefon 2213.
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t Amtlicher The».

Bekamtfmaduing.
Die Neuwahlen für das Haus
der Abgeordneten betr.

Die Abtheilunqs isten für die einzelnen Ur-
wahlbezirke des Stadtkreises Wiesbaden liegen am
20., 21. und 22. d. Mts. in dem hiesigen Rath¬
hause, Zimmer Nr. 6, während der Stunden von
87s bis 12' 2 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr
Nachmittags zur Einsicht offen und es können inner¬
halb dieser 3 Tage Einwendungen gegen die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit dieser Listen bei der Ge¬
meindeverwaltungsbehörde(Magistrat) schriftlich vor¬
gebracht oder auf Zimmer Nr. 6 zu Protokoll ge¬
geben werden.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1903.
9197  _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden aus

Freitag , den 23 . Oktober l . I,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Erbreiterung der Elisabeth enftraße auf der 'Nordostseite.

Ber. B.-A.
2. Ausbau einer Wegstrecke im Walddistrikt„Gchrn". Ber.

B-A. ,
3. Fluchtlinienplanfür das Gelände-wischen der Mainzer

Landstraße, der Ringstraße, und .dem neuen Bahnhof.
'Ber. B.-A.

L Desgleichen für das Gelände zwischen der Moinzer-
und Fvankfurterstraß«, südlich der Ringstraße. Ber.
B.-A.

5. Desgleichen für die Frankfurter Landstraße bis zur Ge-
markungsgrenze. Ber. B-M.

6. Ein Baugesuch wegen Errichtung eines Wohnhauses an
der Jdsteinerstraße. Ber. B.-A.

7. Verkauf einer Böschungsflächea» der Kapellenstraße.
Ber. F.-A.

8. Ankauf eines in die Erbreiterung der Emserstraße fallen»
den Geländestreisens. Ber. F.-A.

9. Verkauf und Austausch städt. Geländes im Distrikt Drei-
weiden.

10. Ausbau ber Bleichstraße von der Walramstraß« bis zum
Bismarckring.

11. Antrag auf Gewährung eines Zuschusses an das Pauli-
nenstift zu den Kosten der Zurücksetzung der Einfriedi¬
gungsmauer an der Schiersteinerstraße.

12. Errichtung einer ständigen Sanitätswache in Verbin¬
dung mit der Feuerwache.

13. liebersicht der Ausgaben für die Oberrealschule anläßlich
einer Bemerkung des Finanzausschusses zu dem Rech¬

nungs-Voranschlag für das Etatsjahr 1903. , , . ,

Wiesbaden, den 19. Oktober 1903.
Der Vorsitzende

berTtndtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden.

Der Ratskeller in dem Rathause zu Wies¬
baden, der als Restaurant ersten Ranges betrieben
werden must, soll auf die Dauer von acht Jahren,
mit evtl . Verlängerung um weitere vier Jahre
»e « verpachtet werden.

Der Beginn der Pachtzeit ist auf den 20 . De¬
zember dieses Jahres festgesetzt worden- das Rats«
stüdcheu kann erst zum 1. April *904 zur Ver.
fügung gestellt werden Die Wirthschastsräume sind
künstlerisch ausgestattet und möblirt. Die Malereien werden
teils ganz erneuert, teils renoviert werden.

Die abgeänderten Pachtbedingungen liegen in dem
Rgthause , Zimmer No . 44 zur Einsicht offen, können
aber auch gegen Einsendung von einer Mark bezogenwerden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
8 . November 1993 mittags 12 Uhr — ver
schlossen mit der Anfschrift — „ Offerte betr.
Nenverpachtung deS Ratskellers in Wiesbaden,,
an den Magistrat (Zimmer No 44 ) einzureicheu.
Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden den 19. Oktober 1903.
9269 Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung des Bauzaunes für den Er

weiterungsban der Gutenbergfchnle zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmr Nr. 9 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort und
zwar bis zum 23. Oktober d. IS . bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 82 versehene
Angebote, sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Oktober 1008
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1903.

9236 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung bezw. Lieferung von 8 Stück
schmiedeeisernen Oberlichtfenstern Loos l, sowie die
Ausführung der Bleiverglasung in dieselben LooS u
für die eiserne Verdindnngshalle am Kochvrnnnen
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Bormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr- 15, Zimmer-No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgtldfreie Einsendung von 50 Pfg.
pro Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U 16
Loos . . •" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 « . Oktober 1908 ,
Vormittags 41 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1903.

9133 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Berdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten für den Er¬

weiterungsbau der Gntenbcrgschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 29. Oktober cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag . den 81 . Oktober 4908,
Vormittags 41 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
9298 Abtheilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Netter«

Abtheilunge « des zweiten Znges werden auf
Montag , den 2 « . Oktober l . IS ., Abends
5 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1903.

9312_ _ _ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Wegen Instandsetzung bleibt die städt. öffentliche Waqe
in der Bleichstraße von Montag, den 19. Oktober ab bis
zur Fertigstellung geschloffen. 9132

Städt . Akziseamt«

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903. .
8369 Die Friedhofs -Deputation.

Vergebung
60 wollene Decken in weißer Farbe, nach hier vor¬

handener Qualität , sollen öffentlich an den Mindestfordernden
vergeben werden. Angebote versiegelt, mit bezügl. Aufschrift
unter Vorlage einer Probedecke, sind bis zum4. November
ds. Js . bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
8722_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m» und R o sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Fremden -Verzeictmiss
vom 20. Oktober 1903

Belle Tse , Wilhelmstr . 29

Paget Paria
Wiswell Pr . m. Tocht . u. BedL

Newyork

Hotel Bender,
01 esgeSjanjTfH

Kobbert m. Pr Eydtkuhnen
Pechmann m Pr. Berlin

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Levy Pr. Jamaica
Finzs Jamaica ^

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Oppenheimer Hamburg
Brauns m. Fr. Hamburg
Heyder Pr. Düren
Adrian Fr. m. Tocht . Velbert
Morzkowski m Pr. Lodz
Both Landau

Ä!

Dahlheim,  Taunusstr . 1B
Müller m. Fr. Bad Neuenahr
Müller Heidelberg

P >nborn,  Marktstrasse 30
Esse Hannover
Beck Leipzig
Schliesser Frankfurt
Engel Neudamm
Miederen Würzburg
Zeichner Berlin »

Eisenbahn - HötQl,
Rheinstrasse

Beyersdörfer Pirmasens
Hergarten Köln
Fehring Berlin
Schade Frl . Bonn
Dröse Karlsruhe
Jaglinsky m. Pr. Proesen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Edeveam London
Plassm &nn m. Fr. Brake
Hengfrtqnberg Berlin
Witkowski m. Fr. Leipzig

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schienhofer Fr . Saarburg
Striegel m. Fr . Augsburg
Haegerbart Berlin
Fremm Fr. Mannheim
Herwig Heidelberg

Giüner Wald,
Marktatrasse

Schomann Ferankfurt
Schneier Berlin
Schild Frankfurt
Schilling Maina
Berger Berlin
Schulz m. Fr. Meta
Dorph Trier
Chodaiesner Berlin

(aus amtlicher Quells) .
Oestreicber m. Fr. Dortmund )
Kochmann Elberfeld
Lindenburg m. Fr. Hagen
Wattendorf Fr. m. Tocht. Borg-

harst
Steinberg Celle
Oellers Krefeld
Klahre Berlin
Derhorst Berlin
Schroer m. Fr. Krefeld
Wehinger Heidelberg
Vasen Krefeld
Gehr Berlin
Golinski Berlin
Adelberg Selb
v. d. Kerkhoff Krefeld
Michaeli Berlin
Lenz Berlin
Eisenberg Berlin

Happel,  Schillerplatz I
Ebling Dresden
Seil Dresden
Krauss m. Fr. Wien

Hotel Hohenzolleffl
Paulinenstrasse 10.

Adler London
Floersheim Wetzlar

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Küks Frl . Werden
Behrens Fr. Bremen
Eulenburg Hamburg
Klestadt Fr. Köln
Deissel Homburg
Schwartz m. Fr. Bonn >'

Kaiserhol
'(Augusta -Victoria -Bedjj
Frankfurterstrasse 17

Grevel Essen
v. Waldthauaen Düsseldorf >
Rolf es m. Fam. Südafrika
Guillard Frl . Südafrika
Marmion 2 Frl. England
Worth Frl . England
Stapenhorst Altenessen
Schiess Düsseldorf

Goldene Kette,
Langgasse 51—58

Brav Berlin a

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Jammann Essen
Neumann Köln
Spanier m. Fr. Friedberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Bauer Dresden 1 j .j r1 ij,

Metropole u. Moniüölig
Wilhelmstrasse 10 . 1 3

Bongardt Hohenlimburg
Grosner Bielitz
Weill ' Mühlhausen



21. Oktober 1903. Nr. 216. Umtfiolaft»er ®trtt SBte»»«»« . u . 3*tn *s»

Weller Fr . Kaiserslautern
-Wilkens Frl . Antwerpen

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—a

Stursberg Fr m. Bed. Posen
Zoller Fasan»
v. Holstein Frl. m. Bed. Leipzig
Knaus Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
Hof). Kaiser Fviedrichplatz 3

Posselt Russland
Milch Madrid
Riehowsky m. Fr . Breslau
Schmalzigang Friedriclishafen
Dahlein Fr . München
Fürst Halle
Scharlau Stettin
Ertel Inowrazlaw
Zandbang m. Fr . Warschu
Wonneberg Arlon
Roese London
Rudolph Salzungen
Herz Stave
Schröder Hedwigsburg
Gerstner Schöningen

National,  Taunusstr . 21
Corrie Fr . England
Walluschek Wien

Nonnenno  1.
Kirr-hgasse 39— »

Bein Augsburg
Frentzel München
Baumeister Stuttgart
Scheuch Hamburg
Prümm Osterspai
Brill Köln
Buchholz Berlin
Schade Langen
Schnellinger Berlin
Münzesheimer Stuttgart
Mayer Heilbronn
iWillick Köln

Park - Hotel (Bristol )!
Wilhelmstrasse 28—30

Ephraimsohn Fr . Berlin
Berliner Frl . Berlin
Dr . Plessner ’s Kurhaus

Sonnenbergerstrasse 30
Nothmann Berlin

Quisisana,
Parkstrasse 4. 5 und

Sohl Frl . Frankfurt
Berg Frankfurt
de Goeye m. Fr. Brüssel
Osborne Louisville
Niemeyer Fr. Magdeburg
Sutton Fr . London
Wambold Fr . Kooleaz
Bavlam Fr . Load >n
Reisner Beraburg
de Grenaud ' 'etenburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Winersch Nürnberg
Hofmann Duis'mrg
Schindler Gra uleaz
Häcker Ber'in
Urlaub Werneck
Jons Gatte,iburg
Ort Hamburg
Löhmann Wetzlar
Liebendorf Deidesheim
Rosenwald Köln
Altvater München
Jatzow Sülze

R hein - Hotel.
Rheinstrasse lt

Scholand Essen
Baumann Frankfurt .
Arend m. Farn. Genf

Hotel  K : e s. Kranzplati
Silber Fr . Dwinsk „j ,;5;

Rose.  Rranznlatz . 7, 8 und %
Lippmann Hamburg
Matthaei Magdeburg
Bechtel Bremen
Orsetti Fr . m. Bed. Swierze
Francke Frl . Dresden
Schmaltz Fr. Dresden
Graf Potulicki -Skarzewski

Prochnowo

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Götz Fr . Höxter
Schmidt Dortmund
Oskierski Inowrazlaw

Poetscbke Fr . Metz
Lundbäck Finnland
Ernst Tölz

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Stauffer Fr . m. Tocht. Hamburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Witt Schiffweil“»-
Hermes Wetzlai r
Windtolf m. Fr. Potsdam
Lucas m. Fr . Rheydt
Rumpschut m. Fr. Rheydt
Roseimann Köln
Rechemann Bielefeld
Schotty Hagen

; Brandteis m Fr. Dortmund
Dortmandt m. Fr . Köln

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Hirsch Hamburg

T a n n h ä u -•
Bnhnhofstra --'

Gähn Mannheim
Behr Köln
Nettesheim Geldern
Kaufhold Koblenz
Veit Ohlenberg
Lehmann Augsburg

• Onrtel Leiozig
I Albrecht Berlin
‘ Rode Hamburg

Bohn Düsseldorf
Hilgenberg Köln
Biefang Düsseldorf

Taunus Hotel,
füiPinstrasse 16

Montesing Mainz
Altschul Fr . Hamburg
Schaefer Diez
Liebrecht Hannover
Otto Salzderhelden
Jung Schönebeck
Güster 2 Damen Bon.'
v. Kern Mainz
Fürer Schönebeek
Böttger Halle
Saffran m. Fr. Rheydt

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Prokoffnew Moskau

■Mirow m. Fr . Lüneburg
Arsenien Petersburg
Bachraeh Hamburg
Bludan Frl . Insterburg

■ v o g e i . Rlieinstrasse 27
| Köhler Köln »

Friedrich m. Fr. Nürnberg
Gerwien m. Fr. Hilden

Wein  s. Bahnhofstrasse 7.
Reusch m. Fr Oberlahnsteln

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3 ,

Reis Braunschweig ;
Panzler Cöln-Deutz !

Jn Priva ihäusern:

. Adolfstrasse  7-
v Schütz Fr . m. Tocht. Braun¬

schweig
v. Staphorst -Villerius 2 Frl.

Ems :;2il
Pension Anglaise

Paulinenstr 1a
Marenhat Frl . Dresden
Elisabethens rrasse  13
von Anvep Fr. Livland

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Scheck Nürnberg
Humplirps Fr. London
Elry Fr . London

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Kelly Frl . Manchester
Kapellenstrasse  121

! von Anderten Berlin
Luisenstrasse  12

Zimmerschied Frankfurt
Schwede Limburg
Diehls Nauheim

Mozartstrasse  2
Kelly Frl . Manchester

Röderstrasse  41.
Poser m. Fr . Berlin

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

j Streiehenberg Fr BerlinRiemer Fr . Berlin

Mittwoch, den 21. Oktober 1903, Aüenüs 8 Uhr:

I . Quartett -Soiröe
de»

Kur - Orchester - Qnartetts
der Herren : Konzertmeister Herrn . .Inner (I. Violine),

Theodor ftchHfer (II. Violine), Will ». Sadony (Viola),
*Vob. Eichhorn (Violoneell) , unter Mitwirkung des Herrn
H . hpanienbers . Direktor des Spangenberg ’schen Cousei»

vatoriums für Musik (Piano ).

2. Zum ersten Male: Sonate für Klavier und
Violine in D-moli, op. 75 . . • • Saint-Saens.

I . Allegro agitato : Adagio.
II , Allegretto moderato : Allegro molto.

3. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoneell
in D-dur Nr. 8 (Peters -Ausgabe) . . Haydn;

I . Allegro moderato.
II . Adagio cantabile.

III . Menuetto : Allegretto.
IV. Finale : Vivace.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berecht gen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten,
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, oder gegen Tages¬

karten zu 1 Mk.
Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erfordprlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Sorrirenberg.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Kreisausschusses sollen auch in dem Win¬
terhalbjahr 1903/04 thierarztliche Vorträge für praktische Land-
wirthe stattfinden . Die Abhaltung der Vorträge hat der Königl.
Departementschierarzt Herr Dr . Angstein übernommen.

Die Vorträge werden, sich auf folgende Gegenstände er¬
strecken:

a) Allgemein^ Kendttniß von dem anatomischen Ban des
Körpers der Hausthiere und von den allgemein verständ»
lichen physiologischen Vorgängen in dem Körper.

L) Allgemeines aus dem Gebiete der Hausthierhygiene , wie
Fütterung , Pstege , naturgemäße Haltung der Hausthiere
und derAejchen.

c) Betrachtung der öfter zur Beobachtung komimenden nicht
ansteckenden Hausthierkrankheiten (Huf- und Klauenlei-
-den, äußere Verletzungen, Erkältungen , Ueberanstrengun-\ gen, Diätfehleru. dergl.) und Anleitung zu deren rech-b-

. zeitiger Erkennung und möglichster Verhütung sowie An¬
weisung inwieweit der Thierbesitzer in dringlichen Fällen
Vorgehen soll und darf.

j>) Das Gleiche hinsichtlich der ansteckenden Dhierkrankhei-
ten , soweit dieselben dem Röichs-Viehseuchengesetzenicht
unterstehen.

ei Besprechung des Wesens und der Bedeutung der hierorts
in Frage kommenden Thierseuchen, sowie Erklärung des
Inhaltes und Zweckes des Reichs-Viehseuchengesetzes.

s) Eingehen aus die Viehhandelsverhältnisse unter dem Ein-
stusse des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Die Vorträge werden hier im Kreishause, Lessingstraße
Nr . 16, Zimmer 28, (kleiner Sitzungssaal ) gehalten. Sie finden
in der Regel von 14 zu 14 Tagen Sonntags Nachmittags vom
2 Uhr bis 4 Uhr statt und beginnen Sonlntag den 15. Novem¬
ber d. Js . 'Nachmittags 2 Uhr . Soweit durch Feiertage oder aus
sonstiger Veranlassung eine Aenderung der regelmäßigen Rei¬
henfolge bezüglich der Vortragstage bedingt ist, wird die Aendev-
ung jedesmal besonders bekannt gegeben werden.

Die Theilnchme steht allen Landwirthen aus dem Kreise
unentgeltlich frei und wird ganz besonders den jurisgen Land¬
wirthen empfohlen.

Die Landiwirthe, welche an den Vorträgen theilnehmen wol¬
len . werden ersucht, sich bis zum 14. November d. I . bei mir
anzumelden. Die Anmeldung kann unmittelbar oder durch Ver¬
mittlung der Ortsbchörd -en erfolgen.

Die Magistrate und die Gemeindevorstände ersuche ich, die
vorliegende Bekanntmachung auch auf ortsübliche Weise zur all-
gein-men.' Kemltnitz zu bringen und die dort etwa eingehenden
Anweldungen. mir ewzureichem

Wiesbaden , den 10. Oktober 1903. 9191
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

von Hertzberg.
Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen interessir-

ten Bevölkerungskreisen zur Kcnntniß gebracht mit dem Am¬
heimgeben einer regen Theilnahme au den betr . Vorträgen.

Sonnenberg , 17. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

' v  l ■" - Schmidt.

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Stenerjahr 1904.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme (27 . Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat . Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen
inne hat , welche aus die Absicht der dauernden Beibehaltnng
einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist die
Veranlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nnr die Ver¬
anlagung an demjenigen Orte , an welchem die Einschätzung
zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr . 3 Absatz 2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden , eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes znsteht, ans , bis zum I . November d . Js-
der zuständigen Ortsbehörde den Ort , an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoneell

in Es-dur, op 12 . Mendelssohn.
I . Adagio non troppo : Allegro non tardante.

II . Canzonetta : Allegretto.
III . Andante espressivo.
IV. Molto allegro• vivace.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths
bringe ich hierdurch den in Betracht kommenden hiesigen
Steuerpflichtigen zwecks Beachtung zur Kenntniß.

Sonnenbcrg , den 13 . Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9023 Schmidt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Aufnahme des Personenstandes
zur Einkommensteuer -Veranlagung für 1904.

Gemäß den Bestimmungen in Artikel 36 der Aus-
führungsanweisung vom 6 . Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24 . Juni 1891 hat die Königliche Negier¬
ung mittelst Verfügung vom 15. September 1897 , III a/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
auf Dienstag , den 27 . Oktober d . Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhan¬
denen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart an¬
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstcllcnmiether zu ertheilen . (§ 22 E.-G .)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskun 't verweigert oder ohne genügenden Entjchuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig oder
unrichtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M.
bestraft . (§ 68 , 1 E .-G .)

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner , daß sie die ihnen rechtzeitig zugehen¬
den Formulare zu den Hauslisten genau ausfüllen und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonneuberg , den 13. Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

9021 __ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises , welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren , hiermit auf , die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen , Lasten, Kassenbeiträge , Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Beranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden . Ans Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungen , Schuld¬
urkunden , Beitragsprämienquittungen ' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Aufforderung , die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. November l Js . aus hiesiger Bürgermeisterei
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten.

Sonnenberg , 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 S chm i dt ._

Deckreiser
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof " 9140

Te.efon 3046.
Photographie

ConradH. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u . künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre . 8412

Fachschuleför Bau\ unt , Wiesbaden.
, - - -4  Kunstgeweröetreibende

Vier aufateigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul-
geid pro Semester 50 Mk. Beginn des Wintersemesters am
19. Oktober . Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die Grschäfogtelle des Li*kal -Gew #rbe-
verelns Wiesbaden . 7777

| Billigste Bezugsquelle
für sämmtliche Heilkräuter" ff*

SS zu Kneipp's Kuren. H
Germania Drogerie von C. Portzehl,

Nüeiustraß« 55 . 8851
Man wolle genau auf Oie Firma achten._

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

MiMsclier
Brillant-Gianzsiarke

von

Goldene ..edaill«
Weltnusst . Paris 1900.

Nur äeht mit Schutzmarke I
Globus 1.

FritzSchulz jun.Aktiengesellsofi.
Leipzig.

Harwffeln für den Winter bedarf.
empfehle Daber'fche, iogrn. Diamanl-Karloffeln(rotb) Badischeu. Fried¬
berger Magn. bon. Kartoffeln, gelbe eng!., auch gen. Lierkartoffeln, Maus-

karloffeln. Alles zu»i billigen Pre,S liefert frei HauSC' I 3S SB4*9* Wellritzstrafte 27,' • KUALA Erke Hellmuudstr.
9142 Telefon 2165

Louis Galle. Wiesbaden . Rheinsir . a6.
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la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

TMiiS-DMjif-ZikzelimkeK. tu. b §.
Hahn ( Taunus ) .

Eisenvahn -Anschlnstgleise . 737

SGGGGGGSGSGSGGGG
Wiesbadener

Dampf -Waschanstalt,
L. klümaeber & Co.,

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
übernimmt Hotel», Pension- und Privatwäsche. Prompte
Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver- Q®,

lange Preisliste. 8792

ftfaul Jäger , Wiesbaden,
Jahnstcasse 17.

Färberei nnd chemische Waschanstalt.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu

machen , dass ich mit heutigem Tage eine Färberei u. chemische
Waschanstalt errichtet habe . Die Fabrik befindet sich

Lnxemhnr ^ platz 2 .
Annahmestellen vorläufig bei den Herren : Fritz Müller,

Nerostr . 23 und Will). Carä . Moritzstr . 48.
Infolge ca. lljähriger Thätigkeit in einem der ersten

Etablissements am Platze bin ich im Stande jeglichen Ansprüchen
su genügen. Mit der Bitte , meinem Unternehmen gütige Unter¬
stützung zu gewähren , zeichne
9228 Hochachtungsvoll

!Panl Jüg ;er«
£33

Kliiki und gtftauraiit„Öartrrifitjer Kos" x
Delaspeestrasie 4.

Empfehle Mittagstisct , zu 60 Pf., 1 M. und höher.
& 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

8100 1» . « » na , Besitzer.

Restaurant CJöbel,
Bon heute ab täglich:

Küßen Apfelwein.

Frirdrichstratze
Nr. 2 ».

8098

Mäulm-Tum-Umm.
Samstag , den 24 . Oktober

d. I ., Abends 8 '/, Uhr. in
unserer Turnhalle , Platter¬
straße 16:

Großer Kall.
wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Familienangehörigen
freundl. einladen.

Einzuführende Gäste beliebe man bei unserem I. Vor¬
sitzenden Herrn Stadtverordneten Fritz Kaltwasser , Moritz¬
straße3, rechtzeitig anmelden zu wollen.

Ballkleiduug : Turnanzug oder dunkler Anzug.
Der Vorstand.

NB. Nachfeier : Sonntag, 25. d. Mts Familien«
Ausflug nach Biebrich , Restaurant „Zum
Schützenhof ", (Mitglied Apel) 920*

Unsere Destillate sind in unserer Brennereiaus gesunden
französischen und deutschen Weinen gehrannt.

Erste Taunus-Gognas-Brennerei
Tritt Scbdler Söhne

homvulg v.  d. h. • * Gegründeti$43.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, 5.—,
üf > 1/2 Flaschen verhältnissmässig.
VPreise stehen auf den Etiketten. !
_ Niederlagen durch Plakate kenntlich 1

Tüchtiger, solventer Vertreter gesucht.

la Schmierseife , bttnfi5{fl m
bei 5 Pfd. 14 Pfg.

I» Schmierseife, weiße, per Pfd 17, . 5 „ 16 ,
la Kernseife , hellgelbe, „ „ 22 , „ 5 , 21 „
I» Kernseife, weiße, „ , 23. „ 5 „ 22 „

Seifcnpulver , Soda , Stärke rc. billigst.C.F.W. sihiusuke Mchf.,Ät,
LcbcnSmittel-Consnm-Geschäft, 9279

Schwalbacherstr . 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telf. 414.

la Schweineschmalz 49 Pfg.,
Ia Landbutter per Pfd. 102
la Sützrahmtafelbuttep „ „ 123
sst. Palmbutter , , 6S
ist. Fama Margarine , „ 70
la Bienenhonig , g.rein. „ „ 65
Ia Kuchenmehl „ „ 14
Diamantmehl. fst. Confektmchl,

bei 5 Pfd. h 47 Pfg.
100
120
54
68
63
13
18
17

Kaffee, gar. reinschm. u belesen, naturell gebr.p. Pfd. 78—160 Pfg.
Zucker, gem. Pfd. 22 Pfg., Würfelzucker Pfd. 23 Pfg

Inhaber
*f  Wilh. Müller.

Lebensinittcl-Consum-Geschäft, 9278
Schwalbacherstr 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telef. 414.

C.F.M.§ li!M »!ikN!llhf.

Dr Thompson’s
Seifenpulver

oAfavfie Scfiumn?
_ . . spart ^ _ _Arbeit © ela

Zeit.

ISothaer Lebensverficheruugsbank
(älteste «ud größte deutsche Lebensverstcherungsanstalt).
Persicherungsbestandam 1. Juni 1803 : 83 l ' « Mill .Mk.
Versicherungssumme», ansgezahkt seit 18SS :408 MiU. Mk

Die höchsten Bersicherungsalter(einfach aus Lebenszeit, gemischtes
Dividendcnsystem) sind t h a t s Schl i ch bereit» p r ä m i en f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds S73V« Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 biS 135 °/, der Jahre»-
Normal-Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann R,ühi , Luisenstratze 43,

Kölnische Unfail - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall», Reise- Haftpflicht-, Cantions - und Garantie«, Sturm,
schade»-, Einbruch und Diebstahl-, sowie (Blas-Berstcheruug-

Generai-Nepräsentant: Hermann Röhl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau: Luisenftraste 43 . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring.4

GkschW-Urrleguuz und€mpfrt|!ung.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie meiner

werthen Nachbarschaft zur gefälligen Kenntniß, daß ich mein-

SU-u, Uöbel -Kchwmrei
verbunden mit

Sargmagazin,
von Römerberg6 nach 66 "erlegt habe

Einem hochverehrten Publikum halte ich mich in allen in meinem
Fach vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Weyew,
Sargmagazin Bau - und Möbel-Schreinerei,

768 Moritzstratze60.

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert-Chocolade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung)
von edelsten , mildschmeckend?#
Cacaosqrtea

Doppelleitern
ln allen gangbaren Größen stets vorräthiq 9252

Seerobenstratze 22.

Hosen
für Herren offenre einen grossen Gelegenheiten

posten i  Mk . 3 .85 und Mk. 5. —. mo

*€art TJleilinger,
Ecke der Ellenbogen« und Neugasse.

fl

ünit Msbilkk-,
Tkin>iße-«.Iecl>rsIlilild-

ersteigtkiillg.
Am Mittwoch,

den 21. d. Mts., und folgende Tage,
jedesmal Vormittags 9VS und Nachmittags 2 Uhr

beginnend,
versteigere ich für Rechnung dessen, den es angeht, im

„Marmor Palais",
Frankfrrrterftraße 14 , hier,

die feompldtt EimichtW uuu 19 Zimml,
als:

Schlafzimmer in Eichen, 7 helle Schlafzimmer, polirtr
Muschelbctten mit Haar- bezw. Wollmatratzen, Spiegel-
schränkc, Waschtische, Kleiderschränke, Antoinettentische,
Kommoden, echte nußb. Stühle, Chaiselongues Traillen-
stühle, Paneelbretter, div. Büffets, Herrnschreibtische,
Schreibsessel, Spieltische, Bertikow's, Bücherschränke,
Küchentische, Wäscheschränke, Säulen, Nähtische, Deck«
betten, Spiegel mit und ohne Consol, Trümeaux,
Handtuchhalter, Sophas, Sessel, Stühle, eiserne Betten,
1 Garnit. (Sopha, 4 Sessel), gewebten Plüsch,
4 Kameeltaschen-Garnit. (Sopha, 2 Sessel).

Ferner: Teppiche, Läufer, Matten, Gardinen, Portieren
Stores u. v. A. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind erst 6 Monate im Gebrauch. Be¬

sichtigung am Dienstag Nachmittag , den 20 . d. Mts . ,
von 2 Uhr an. 9195

Es ladet höflichst ein.

Iß/ilAelm Tiaäter,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Eleouorenstrasie S. I

Fürstlich umMctterinchM Domäne
Sd)!o| Juhuuuisderg, KHkiiiM.

Vom 1 November l. I . an errichten wir bei Herrn
llemriek Karcher in Wiesbaden,

Hetenenstrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,
eine Alleinverkaufsstelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten, verschlossenen und etikettirten Flaschen
&1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Controlle des Kgl. Kreis«

thierarztes Herrn Pitz zu Eltville; das Stall- und Mani¬
pulationspersonal unter der Aufsicht des Hrn. msd. Dr. Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesmetkung 800 Liter Milch.
Der Domänen Jnspettor:

9046 Sfeniscn.

Große

Damen - Coufeklion-

Uersteigerrmg.

Zufolge Auftrags versteigere ich
nächsten Mittwoch , den 21 . Oktober, «nd de«
folgenden Tag , jedeSmal Vormittags V1/, und

Nachmittags 2 1/» Uhr anfangend,
in meinen Auktionssälen

8V 3 Marktplatz 3 “H88
emeit grotzen Posten DaMkN - ConfeMM

Costüme, Costumröcke, Pale¬
tots, Jaquetts , Capes, Kitt
derjaquetts, Blousen in Wo«-.
Seide und Waschstoff , sowie einen Posten
Knaben Anzüge

meistbietend gegen Baarzahlung. 9281

Beruh « Rosenau,
Auktionator nnd Taxator.

3 Marktplatz 3.
N.B. Versteigerung aller Art werden unter coulantett

Bedingungen jederzeit übernommen.
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